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Als Urſache für den afghaniſchen Aufſtand werden in der Haupt
die Moderniſierungsbeſtrebungen des Königs Amanullah ange

Amanullah hat auf ſeiner Europareiſe ſo viel geſehen, das
mſagte, daß er nach ſeiner Rückkehr in ſein Land nichts Eiligeres

tun zu können, als beinahe auf jedem Gebiet durchgreifende
men einzuführen, um dadurch ſein Land aus dem zurückgeblie-
m Zuſtande herauszuführen und es zu einem ziviliſierten und

ierten Staate nach europäiſchem Muſter umzugeſtalten. Er hat
gewiß den beſten Willen gehabt, überſah jedoch in ſeinem Ueber
daß ſich eines nicht für alle ſchickt. Es iſt ein Ding der Un
lichkeit, ein Naturvolk, deſſen größter Teil ſich zudem aus
n Bergſtämmen zuſammenſetzt, bei denen das Räuberweſen noch
t Tagesordnung iſt, von heute auf morgen völlig umzukrempeln.
ullah hätte ſich unbedingt mehr Zeit laſſen müſſen, hätte erſt

das Verſtändnis für die Vorteile ſeiner Reformen wecken
anſtatt ſie mit Zwangsmaßnahmen durchführen zu wollen.

Stammesfürſten ſind nicht ſo überzeugt vom Wert der euro
m Errungenſchaften. Es erſcheint ihnen ſicherlich nicht zweifel
daß es ein ſchlechter Tauſch ſei, die Nervoſität und den Lärm
as gegen den Frieden und die Ruhe des afghantſchen Berg-

s einzutauſchen. Amanullah irrte ſich, als er annahm, daß er
Etammeshäuptlingen mit ſeinen Automobilen und Flugzeugen

ieren könnte. Amanullgh iſt ſeinem Volke um mindeſtens ein
indert voraus. Er hat ſich auf ſeiner Europareiſe die Sym-
m aller Kreiſe gewonnen. Er iſt der geborene Herrſcher, der nur

Wohl ſeines Landes bedacht iſt. Sein einziger Fehler iſt aber
zu voreilig zu ſein. Es wäre zu bedauern, wenn er infolge

werſtändni ſes ſeines Landes für ſeine Beſtrebungen Schiffbruch
en ſollte.

das Bergland Afghaniſtan, das im iraniſchen Hochland Aſiens
und zum größten Teil vom Hindukuſchgebirge ausgefüllt wird,
ngefähr ſo groß wie Deutſchland. Es umfaßt 560 000
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e Lohnſteuer
abgeführt Hratkilometer In dieſem Lande leben ungefähr ſoviel Einwohner

n e Berlin d. h rund ſechs Millionen. Davon iſt nur die Hälfte
rag nach Fliche Afghanen, iraniſchen Volks und Sprachſtammes, während

übrige Teil der Bevölkerung ſich aus Mongolen, Perſern und
ren Völkerſtämmen zuſammenſetzt. Theoretiſch iſt das Land der
iſſung nach eine abſolute Monarchie, aber praktiſch war die
ſchaft des Königs von Afghaniſtan ſtets außerordentlich begrenzt
reichte meiſt nicht weit über die Grenzen ſeiner Hauptſtadt

ung hat bis
in deſſen

ohnſitz gehe

mern am

en beſchäftil hinaus, da es ihm niemals recht gelang, der einzelnen unbot
ſchiedenen en Stammesoberhäupter und der Räuberbanden Herr zu
vbes W n. Vor allen Dingen an der Grenze nach Vorderindien, alſo

üden von Kabul, in den unzugänglichen Ausläufern des Hindu
birges, hielten ſich zahlreiche fanatiſche Freiheitskämpfer auf,

s vor allen Dingen darauf abgeſehen hatten, den Krieg gegen
gländer zu führen. Sie erkannten den Vertrag nicht an, den

n Ueberwe
lich ausgegeb

ten V z Amanullah mit der engliſchen Regierung geſchloſſen hatte.

efindlichen führten auf eigene Fauſt den Krieg gegen England weiter. Und
den Engländern iſt es nicht gelungen dieſe Räuberbanden zu
eiben und auszurotten. Schon die Europareiſe des Königs
nullah mußte deshalb bei allen revolutionärgeſinnten Bewohnern
Landes die Stimmung noch verſtärken. Sie ſahen darin eine
Kapitulation des Königs vor den gehaßten Engländern und vor

Dingen einen Abfall vom alten Glauben.
hier zeigt ſich eine intereſſante Erſcheinung, die der an ſich nicht

Einlagebog
tliefern, in

Nähere Au

ar ben chtigen Epiſode Amanullahs eine größere Bedeutung auch

mätzigte ganz Europa gibt. Der König hat nämlich nicht nur den
r die Kurſeffuch gemacht, ſein Land nach europäiſchem Muſter zu moderni-
rſe leicht In, ſondern er hat auch ganz richtig erkannt, daß eine wirkliche
gen ſehr Frm nur möglich iſt, wenn es gelingt, die Volksmaſſen auch
zunächſt nWiliſch zu reformieren, der Rel' gion wieder ihre wirklich ur

zkäufe derſtill ngliche Bedeutung zurückzugeben. König Amannullah war ein
inger der Wahabiten geworden. Er hatte mit eigenen Augen
krfolge geſehen, die die Wahabiten, vom Jnnern Arabiens aus
ingend gegen die demoral ſierten, im Wohlleben erſtickenden
chergeſchlechter in Hetſchas errungen hatten. Amanullah hatte
mit Unrecht erkannt, daß dieſe wahabitiſche Bewegung, die eine
gung des Jſlams, eine Rückkehr zu den alten mohammedaniſchen
n fordert, eine außerordentliche Zukunft im erwachenden Orient
t. Er war ſich darübr klar geworden, daß, wenn überhaupt der

n noch einmal Bedeutung gewinnen ſollte in der Weltgeſchichte,
nur mit Hilfe dieſer puritawiſchen Wahabitenbewegung möglich
ünne. Neben den politiſchen und ſozialen Reformen verſuchte er
ib auch religiöſe Formen durchzuführen und das war
Rullahs, die ihre Macht wanken fühlten, zuviel. Se hetzten das
gegen den ungläubigen und abtrünnigen König auf, und wie

jigt, vorläufig anſcheinend mit durchſchlagendem Erfolge. Die
ändiſchen haben offenbar auch einen Teil der Armee auf
Seite ziehen können und haben heute wahrſchenlich die Haupt
Kabul erobert. Das Ende vom Liede wird wahrſcheinlich ſein,
Amanullah die Hilfe der Engländer anruft, die nichts freudiger
üßen würden als die Gelegenheit, auch Afghaniſtan unter ihren
z zu ſtellen und ihrem vorderendiſchen Kolonialreich anzu

Fraglich iſt nur, was man in Moskau dazu ſagen würde.
ſo kann vielleicht dieſe Epiſode Amanullahs zu einer neuen Ge
für den Frieden Europas werden.
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Die Forderung der meunternden Truppen

Telegraphiſche Meldung.)
Moskau, 19. Dezember.

Ueber die Lage in Afghaniſtan ſind jetzt neuere Nachrichten ein
gelaufen. Danach haben ſich die Truppen Aman Ullahs geweigert,
ihn im Kampfe gegen die Aufſtändiſchen zu unterſtützen und ver

langen ſeine Abdankung. Die Menterei ſei durch den Verrat
einer Aman Ullah ſehr naheſtehenden Perſon veranlaßt worden.

Nach bisher unbeſtätigten Meldungen aus Teheran ſollen ſich in
der Nähe der ruſſiſch- afghaniſchen Grenze neue Truppen
ſammeln, die dem König treu ergeben ſeien und beſchloſſen
häten, den Marſch auf Kabul zu unternehmen. Wie verlautet,
ſollen ſie bereits unterwegeös ſein.

Kabul iſt endgültig von den Aufſtändiſchen beſetzt, die in der
Stadt einen militäriſchen Schutz eingerichtet haben, um die
Stadt vor Plünderungen zu bewahren. Das in einem Vorort aus
gebrochene Feuer wurde von den Einwohnern gelöſcht. Das aus-
ländiſche diplomatiſche Korps hat beſchloſſen, alle ausländiſchen
Bürger eindringlichſt zu ermahnen, die Gebäude der ausländiſchen
Vertretungen nicht zu verlaſſen, weil in der Stadt noch keine neue
Regierung vorhanden iſt.

London, 19. Dezember.

Die letzten Nachrichten aus Afghaniſtan lauten wieder etwas
günſtiger. Die Miniſter des Königs verſuchen ein Söldner-
heer auszuheben, um den Aufſtand zu bekämpfen. Die ſtändige
Armee von 85 000 Mann iſt offenbar durch die ſeit längerem nicht
erfolgte Bezahlung zum Teil in die revolutionäre Bewegung mit
hineingezogen worden. Jm Jahre 1925 hat Aman Ullah bereits
einen umfangreichen Aufſtand mit Hilfe eines Söldnerheeres unter
drückt.

Während die direkten Nachrichten aus Kabul ſpärlich einlaufen,
aber nicht mehr ſo beunruhigend klingen, ſind an der indiſchen
Grenze die wildeſten Gerüchte im Umlauf. Auf Grund
einer ſehr vorſichtigen Beurteilung der der engliſchen Behörde in
Indien vorliegenden Mitteilungen glaubt man in Kalkutta, daß die
Anfſtändiſchen im Beſitz von wichtigen taktiſchen Punkten nicht nur
im öſtlichen Afghaniſtan, ſondern in der Umgebung von Kabul ſich
befinden. Was die Beteiligung der Armee an dem Aufſtand anbe-
langt, ſo ſind die indiſchen Behörden der Anſicht, daß neben der
längeren Nichtbezahlung des Soldes an die Armee vor allen Dingen
die religiöſen Führer einen weſentlichen Einfluß in der
gegenwärtigen Aufſtandsbewegung haben.

Die ausländiſchen Kolonien in Sicherheit
Telegraphiſche Meldung,.)

London, 19. Dezember.

Am Dienstag ſpät abends ſind in London Telegramme der
britiſchen diplomatiſchen Vertretung in Kabul eingelaufen, nach denen
die dortige Geſandtſchaft mitteilt, daß die ausländiſchen Kolonien ſich
in Sicherheit befinden und keinerlei Uebergriffe zu ver
zeichnen ſind.

Jn London war bereits ein Plan erwogen worden, um die
16 Engländer, die ſich mit Frau und Kindern in Kabul befinden, auf
jeden Fall retten zu können. Die indiſche Luftflotte traf bereits
Vorbereitungen mit dreißig Flugzeugen nach Kabul vor
zuſtoßen, dort auf dem Flugplatz zu landen und die Engländer durch
die Luft zu entführen.

Die drahtloſe Verbindung zwiſchen Taſchkent und Kabul iſt ſeit
Dienstag unterbrochen.

Die Vermittlung in Südamerika
Die Rüſtungen gehen trotzdem weiter

Telegraphiſche Meldung
New York, 19. Dezember.

Volivien hat in ſeiner Note an Kellogg die Vermittlung in dem

Streitfall mit Paraguay ohne Vorbehalte angenommen.
Jn Waſhington herrſcht darüber große Genugtuung. Man
erklärt, daß Amerika die Angelegenheit jetzt unter ſich erledigen
könne. Es wird angedeutet, daß dieſe Wendung durch Hoovers
Einwirkung auf Argentinien, Chile, Peru und Braſilien einge-
treten ſei. Bolivien habe gegen dieſe geſchloſſene Front nicht an-
laufen können. BVolivien könne aber nunmehr erklären, baß es ſeine
nationale Ehre gewahrt habe.

Die bolivianiſche Regierung veröffentlicht eine Mitteilung über
die Annahme der Vermittlerdienſte der panamerikaniſchen Konfe-
renz, in der es heißt, daß die bolivianiſche Geſandtſchaft in
Waſhington den Staatsſekretär Kellogg davon verſtändigt habe, daß
die Annahme der Vermittlungsaktion an die Vorausſetzung ge-
bunden ſei, daß eine Unterſuchung über den Urſprung des
Streitfalles mit Paraguahy ſtattfinde.

Wie weiter gemeldet wird, gehen die Rüſtungen in Bolivien und
Paraguahy trotzdem weiter. Jn Aſuncion wurde geſtern angekündigt,
daß von 50 000 Freiwilligen für die Armee bisher 30 000 ange-
nommen wurden. Weiter wurde betont, daß eine Gruppe von an-
geblichen Ueberläufern der bolivianiſchen Armee in Almbaro in der
Nähe von Aſuncion gefangen genommen wurde.

Wie aus Aſuncion gemeldet wird, ſind drei Schiffe, die be
deutendes militäriſches Material geladen hatten, von der
Bevölkerung begrüßt, nach der Nordgrenze abgefahren. Die
Straßen der Hauptſtadt ſind mit Reſerviſten überfüllt.

Die ſüd amerikaniſchen Geſandten bei Briand

Telegraphiſche Meldung
Paris, 19. Dezember.

Außenminiſter Briand empfing am Dienstag nachmittag die
Geſandten Boliviens und Paraguays, ferner den argentiniſchen Ge
ſchäftsträger der Vereinigten Staaten, ſowie den braſilianiſchen

Votſchafter. Die Beſprechungen mit den in Paris anſäſſigen diplo
matiſchen Vertretern der ſüdamerikaniſchen Staaten, beſonders der,
die dem Völkerbund angehören, werden am Mittwoch fortgeſetzt
werden.

In unterrichteten Pariſer Kreiſen hält man es gegenwärtig für
ſicher, daß zur Schlichtung des Konfliktes zwiſchen Bolivien und
Paraguay die Einberufung einer außerordentlichen Ratstagung nach
Paris nicht notwendig iſt. Man hält es für beſonders bedeutungs-
voll, daß der Völkerbund bei ſeinen Bemühungen, einen Krieg zu
vermeiden, den beiden Parteien die Wahl der Mittel zur Bei-
legung des Konfliktes freigeſtellt habe. Wenn daher Bolivien und
Paraguah vorziehen, ſich an den Schiedsſpruch der anamerikaniſchen
Konferenz zu halten, ſo könne der Völkerbund ſich darüber nur
freuen.

Der Deutſche Volksbund an Zaleſki
Telegraphiſche Meldung)

Kattowitz, 19. Dezember.

Gegen die ungeheuerlichen Angriffe des polniſchen Außen-
miniſters Zaleſki vor Schluß der Ratstagung in Lugano wird der
Deutſche Volksbund zur Wahrung der deutſchen Minderheitenrechte

in Oſtoberſchleſien, deſſen Organiſation in dem Genfer Abkommen
vom Völkerbund garantiert iſt, in einem offenen Brief
Stellung nehmen.

Der KelloggBertrag vom Senatsausſchuß angenommen

Telegraphiſche Meldung.)
London, 19. Dezember.

Senator Borah gab bekannt, daß der auswärtige Ausſchuß des
Senates dem Kriegsverzichtevertrag zuge ſtimmt hat. Die Ab-
ſtimmung ergab 14 Stimmen zugunſten des Vertrages und zwei
gegen ihn.



was Reichskabinett gibt zu dem Einſpruch des Staats
gerichtshofes wegen der Beſetzung der zum 1. Januar n. J.
freiwerdenden Stellen des Verwaltungsrates der Deutſchen Reichs
bahn Geſellſchaft bekannt:

Dem vom Staatsgerichtshof anhängigen Verfahren liegt
folgender Sachverhalt zugrunde: Nach dem auf der Dawes-
Regelung beruhenden Paragraph 11 des Reichsbahn- Geſetzes beſteht
der Verwaltungsrat der Reichsbahn aus 18 Mitgliedern. Die
Mitglieder des Verwaltungsrates werden zur Hälfte von der
Reichsregierung, zur Hälfte von dem Treuhänder als dem Ver-
treter der Gläubiger der Reparationsſchuldverſchreibungen ernannt.
Von den von der Reichsregierung zu beſetzenden 9 Sittzen ſind 4
den Jnhabern der Vorzugsaktien vorbehalten. Die Reichsregierung
hat, ſobald ihr die Beſtellung eines Vertreters der Vorzugsaktionäre
mitgeteilt iſt, ein von ihr ernanntes Mitglied zurückzuziehen. Der
Reichsregierung bleiben demnach als dauernder und ſicherer Beſitz
5 Stellen des Verwaltungsrates. Auf Grund einer im Früh-
jahr 1924 vor der Dawes- Geſetzgebung abgegebenen Erklärung des
damaligen Reichsverkehrsminiſters hat Preußen das Recht auf
Benennung eines Verwaltungsratsmitgliedes in Anſpruch ge-
nommen. Preußen hat dann im Juli 19256 die Entſcheidung des
Staatsgerichtshofes angerufen. Der Staatsgerichtshof hat durch
Urteil vom 7. Mai 1927 zugunſten Preußens entſchieden.
Da nach dieſem Urteil auch Anſprüche der Länder Bayern, Sachſen,
Württemberg und Baden auf einen Sitz im Verwaltungsrat drohten,
iſt verſucht worden, über die Frage der Beſetzung des Verwaltungs-
rates mit den Ländern eine Verſtändigung herbeizuführen.
Eine im Juni 1928 unter dem Vorſitz des damaligen Reichskanglers
Marx abgehaltene Beſprechung mit den Ländern verlief er
gebnislos.

Nach dem Scheitern der Verſtändigungsverhandlungen hat
Baden am 30. Juni 1928 Klage beim Staatsgerichtshof mit dem
Antrage àuf Zubilligung eines Sitzes im Eiſenbahnverwaltungsrat
erhoben. ie Reichsregierung, die beſonderen Wert darauf legte,
daß die Frage durch

eine einheitliche und grundſätzliche Entſcheidung

gegenüber allen in Betracht kommenden Ländern geklärt würde, hat
daraufhin gegen die Länder Bayern, Württemberg und Sachſen Feſt
ſtellungsklage erhoben. Jnfolge der am 18. September mit
Wirkung für den 31. Dezember erfolgten Ausloſung von drei deutſchen
Mitgliedern des Eiſenbahnverwaltungsrates und des Verzichtes eines
Mitgliedes auf ſeinen bisherigen Sitz wurde der Erſatz dieſer vier
Mitglieder notwendig. Gleichzeitig wurden auch drei vom Treu-
händer ernannte Mitglieder ausgeloſt, unter denen ſich auch ein
Deutſcher befand. Die Ernennung der Mitglieder, die von der
Reichsregierung zu beſtellen ſind, mußte bis zum 15. Dezember voll
zogen ſein, da an dieſem Tage die Reparationskommiſſion gleichzeitig
über die Neubeſetzung von drei Stellen zu befinden hatte.

Aus dieſem Grunde hat die Reichsregierung, nachdem eine Eini-
gung mit Preußen über das von ihr zu benennende Mitglied erzielt
war, am 14. Dezember die Ernennung vollzogen. Unterdeſſen hatte
Baden, obwohl ihm von dem Reichskanzler mitgeteilt war, daß die
Reichsregierung ſich hinſichtlich des Zeitpunltes der Wiederbeſetzung
völlig freie Entſchließung vorbehalten müſſe, am 1. Dezember 1928
eine einſtweilige Verfügung beim Staatsgerichtshof bean-
tragt, die der Reichsregierung die Beſetzung der Verwaltungsrats-
ſtellen bis zur endgültigen Entſcheidung des ſchwebenden Rechtsſtreites
verbieten ſollte. Dieſem Antrage hat ſich Württemberg am 8. De
zember und Sachſen am 11. Dezember angeſchloſſen. Die Reichs
regierung hat die Ernennung am letztmöglichen Termin, dem 14. De
zember, vollzogen. Bis dahin lag eine Entſcheidung des Staats-
gerichtshofes weder über die Klage ſelbſt noch über die einſtweifige
Verfügung vor. Die Entſcheidung des Reichskabinetts

Die mitteldeutſche Theaternot
Doch eine Löſung der Deſſauer Theaterfrage?

Nach Ablehnung der Theatervorlage durch den Landtag iſt die
Staatsregierung nicht müßig geweſen, um das Theater doch noch
zu retten. Bei der eigenartigen Parteikonſtellation haben ſich ver
ſchiedene Wege als ausſichtslos erwieſen. Jetzt glaubt man jedoch,
den Weg zur endlichen Löſung gefunden zu haben. Es handelt ſich
um die Frage, die Mehrheit aus der Sozialdemokratie, den
Demokraten und den beiden Deutſchnationalen zu bilden, die für
das Theater geſtimmt haben. Es dreht ſich nicht mehr um die
Koſtenfrage, denn dieſe hatte ja eigentlich zuletzt gar nicht mehr
die ausſchlaggebende Rolle im Landtag geſpielt. Die Regierung
hatte ausdrücklich zugeſagt, daß eine Steuererhöhung nicht in Frage
komme. Nun hat die Sozialdemokratie in der erſten Vorlage einige
Wünſche an den Herzog gehabt, die ſich auf einen Logen- und Jagd-
verzicht beziehen. Andererſeits war die deutſchnationale Gruppe
gegen Einengung der Rechte des Herzogs. Die neuerlichen Verhand
lungen laſſen erhoffen, daß die Regierung eine Mehrheit bekommt,
die das Theater rettet.
Weihnachten im Plenum des Landtages zu erledigen
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Landestheater „Thüringen-Weſt?“

Jn Eiſenach fand eine Sitzung der Theaterkommiſſion ſtatt, zu
der auch der Jntendant des Gothaer Landestheaters,
Dr. Roenneke, erſchienen war. Die Sitzung galt der Klar-
ſtellung des Gedankens eines Zuſammengehen s der Städte
Gotha und Eiſenach auf theaterkulturellem Gebiete. Dem
vorgeſchlagenen Theater „Thüringen Weſt“ ſteht man, wie
Jntendant Roenneke verſicherte, auch in Gotha freundlich gegenüber.
Für die wirtſchaftliche Führung des weſtthüringiſchen Theaters
wird auf einen Landeszuſchuß gerechnet. Weitere Zuſchüſſe hätten
Eiſenach und Gotha ſelbſt zu leiſten, wovon über 85 000 Mark auf
Eifenach entfallen würden. Dem Stadtrat ſoll die Theaterkommiſſion
eine entſprechende Vorlage zuleiten. Das Schauſpielperſonal ſoll in
Eiſenach, das Opern und Operettenperſonal in Gotha untergebracht
werden. Für Eiſenach ſollen mindeſtens achtzig Schauſpiel- und
zwanzig Opern und Operettenaufführungen vorgeſehen werden.
Jntendant Roenneke ſtellte die Zuſtimmung des Gothaer Theater
beirats in ſichere Ausſicht.

wuuch ein Preis! Der römiſche Opernpreis von 25 000 Lire für
eine einaktige Oper iſt dem Komponiſten Franco Caſavola für das
Werk „Der Narr des Kalifen“, Text von Arturo Roſſato, zu

dem vorliegenden Filme auf. Ein liebliches, unſchuldsvolles Herzogs-

Man denkt, die Theaterfrage noch vor

Die Rechtfertigung des Reiches
Die Erwidernng anf den Einſpruch des Staatsgerichtshofs

über die Wiederbeſetzung der Stellen iſt dem Vorſitzenden des Staats
gerichtshofes ſofort telephoniſch mitgeteilt und drahtlich beſtätigt
worden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Reichsregierung jede Ent
ſcheidung des Staatsgerichtshof reſpektiert hätte, auch wenn ſich
daraus die ſchwerwiegendſten politiſchen und verwaltungstechniſchen
Hemmniſſe ergeben hätten. Aber es iſt ein in allen prozeſſualen Ver
fahren anerkannter Grundſatz, daß eine Partei

ihre Handlungsfreiheit

behält, ſolange keine Entſcheidung ergangen iſt. Die Reichs
regierung war daher rechtlich zu ihrem Vorgehen völlig be
fugt. Sie war bei Lage der Sache zu einer baldigen Entſcheidung
geradezu verpflichtet, denn ſie ſah bei einer Hinausſchiebung der
Entſcheidung ernſte politiſche Schädigungen des Reiches voraus und
hätte pflichtwidrig gehandelt, wenn ſie ihre Entſcheidung auch nur
einen Tag verzögert hätte. Die Reichsregierung hat in die ver
faſſungsmäßige Tätigkeit des Staatsgerichtshofes in keiner Weiſe
eingegriſfen. Sie iſt ſich ihrer verfaſſungsmäßigen Verantwortung
gegenüber dem Reichstage voll bewußt.

Zu der Erklärung der Reichsregierung wird vom Staats
gerichtshof erklärt: „Ob die Gründe, die das Reichskabinett jetzt für
ſeinen plötzlichen Entſchluß vom 14. Dezember geltend macht, wirk
lich ſtichhaltig ſind, kann dahingeſtelli bleiben. Dem Skaatsgerichts
hof ſind ſie vorent halten worden. Er hat ſie erſt durch die
Preſſe erfahren. Ein Beſchluß vom 15. Dezember iſt in derſelben
öffentlichen Sitzung ergangen, in der das Publikum von der Be
handlung des Staatsgerichtshofes durch die Reichsregierung erfuhr.
Dieſe war in der Sitzung durch einen Bevollmächtigten des Reichs
verkehrsminiſters vertreten. Umwwerſtändlich iſt es, wenn ſie von
dem verkündeten Beſchluß erſt durch die Preſſe Kenntnis erhielt.
Daß der Beſchluß ſeinem ganzen Jnhalt nach verkündet wurde, er
klärt ſich hinreichend aus dem tiefbedauerlichen Mangel an Achtung
und Vertrauen, dem der Schritt der Reichsregierung dem Staats
gerichtshef gegenüber Ausdruck gab.“

Warum Verbot des Films
vom halleſchen Stahlheimſporttag?

Die Deutſchnationalen interpellieren die Reichsregierung

Die deutſch nationale Reichstagsfraktion hat,
im Reichstag folgende Interpellation eingebracht:

„Die Filmoberprüfſtelle hat unter dem 30. November
1928 den Film vom Halleſchen Sporttag des Stahl-
helm, Bund der Frontſoldaten, verboten. Die Entſcheidungs
gründe hierfür laſſen die Gutachten ſowohl der Sachverſtändigen des
Reichswehr miniſteriums als auch des Auswärtigen Amtes unbeachtet.
Sie enthalten in ſich Widerſprüche und begründen unter
anderem das Verbot mit der politiſchen Aktivität des Stahlhelm, die
ſich gegen die beſtehende Staatsform richtet.

Wir fragen die Reichsregierung:
1. Sind dem Herrn Reichsinnenminiſter die Gutachten der

Sachverftändigen des Reichswehr miniſteriums und des
Auswärtigen Amtes bekannt?

2. Jſt dem Herrn Reichsinnenminiſter bekannt, daß Vertreter
aus ländiſcher Filmunternehmungen bei allen
größeren Veranſtaltungen, alſo auch ſolchen des Stahlhelm, Film-
aufnahmen herſtellen und dieſe in unentwickeltem Zuſtande ins Aus-
land verſenden, wodurch die in den Entſcheidungsgründen angeführte
Rückſichtnahme auf das Ausland hinfällig iſt?

3. Wann iſt der Herr Reichsinnenminiſter bereit, die
ſeit langem dem Reichsrat vorgelegte Novelle zum Reichs
filmgeſetz dem Reichstag vorzulegen

ſondern die Direktion des „Königlichen Operntheaters“ in Rom, die
das preisgekrönte Werk dafür zur Aufführung bringen muß. Dem
Schöpfer bleibt ja immer noch die Ehre!

„Fanfaren der Liebe“
Ufa Alte Promenade

Es war von jeher Schickſal vieler Fürſtentöchter, nach den Forde
rungen der Politik und nicht nach der Neigung des Herzens heiraten
zu müſſen. Die ganze Tragik einer ſolchen Ehe tut ſich vor uns in

kind opfert fich für ihr Land und heiratet den Beſieger des väter
lichen Heeres, der unter anderem auch noch verwachſen iſt. Brav
ſteht ſie dem aufgezwungenen Gatten zur Seite, bis ſchließlich bei
einer verlockenden Gelegenheit die „Fanfaren der Liebe“ die
Stimme des Gewiſſens übertönen. Die Kataſtrophe (ein wenig.
düſter) iſt unausbleiblich.

Mary Philbin blendet mit ihrer unbeſtrittenen Schönheit,
ſie löſt ihre Aufgabe in vollendeter Form. Vor allem das innere
Widerſtreben, ihrem Gatten die Treue zu brechen, wird recht ſym-
pathiſch dargeſtellt. Jhr Partner, Lionel Barrymore, fügt ſich
mit viel Geſchick in das Ganze ein. Beſonders die Aufnahmen von
den Feſtlichkeiten und eine ganze Reihe Landſchaftsbilder ſind wohl
gelungen. Daß es eben nicht ſo einfach iſt, Schlachtenſzenen lebens
wahr und überzeugend darzuſtellen, mag auch der Regiſſeur
Griffith bei ſeiner Arbeit erfahren haben. Den Hintergrund des
Films bilden die bergigen Gefilde Spaniens.

Jm Beiprogramm ein amerikaniſches Luſtſpiel: Man bewundert
darin die Schauſpielkunſt kleiner Kinder, ſonſt aber auch nichts! Da
gegen waren die Bilder von den „Winterfreuden im Harz“

eine wahre Luſt. schn.
Die SeidelSänger wieder in Halle

C. T. am Riebeckplatz

Ja, ſie ſind wieder da, die beliebten Sänger! Sie üben immer
die gleiche Wirkung auf Herz, Gemüt, Lachmuskeln und Trommel-
fell aus, bringen immer neue Geſänge, Witze, Muſiziererei wo
ſie nur immer die verrückten Einfälle her haben! und haben mit
all' chren Humor die treue Sympathie ihrer Hallenſer Freunde.
Der außerordentlich unterhaltſame Film „Die Liebe führte
ſie durchs Leben zeigt das Schickſal eines jungen Mädels,
deſſen Liebesglück durch den entbrennenden Krieg zerſtört wird. Wir

Das ſächſiſche Wahlgefetz rechteungüt

Kelegraphiſche Meldung.)
Dresden, 19. Dezember

Die ſächſiſche Regierung hatte mit Rückſicht auf die Zwe
die gegen die Rechtsgültigkeit des ſächſiſchen Landes
geſetzes von 1926 geäußert worden find, die Entſcheidung
Reichsgerichte angerufen, ob die Vorſchriften, die u. a. die Zulgf
von Wahlvorſchiägen neuer Parteien von der Einzahlung
Betrages von 3000 Mark abhängig machten, mit dem Reiche
vereinbar ſind oder nicht. Der ſächſiſchen Regierung iſt nunmehr
Entſcheidung des Reichsgerichts zugegangen, daß jene Vorſchr
Kicht mit dem Rerchsrecht vereinbar ſind. Die ſächſiſche Regie
erwartet nunmehr, daß auch der Landtag nach ſeinem VWi,

20.
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zuſammentritt die Aufhebung jener Vorſchriften entſprechend re

neuen Regierungevorlage beſchließen wird. z er g
Frfreuli

kerer Ge
60 Köpf

en (inVereinsnachrichten
jertenübe

Merretiungen von Verdanden Vereinen Geſelſchaften aſw werden zum Jnmerk
Preiſe von aur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommene über di

n Jm einBund Königin Luiſe, Ortsgruppe Halle. Donnerstag les, aufg
20. Dezember, abends 8 Uhr Weihnachtsfeier im „Neumacktſchiſendermaf
haus“. Die Weihnachtsanſprache hält Pfarrer Roennecke. a m
Verloſung und Darbietungen aller Art ſind vorgeſehen. Alle gy e
radinnen mit ihren Angehörigen ſind herzlichſt eingeladen. n Altober

Hall. SchwimmVerein 02. Auf unſere Weihnachtsfeier u Septen
1. Feiertag mit ren Tanzkränzchen, inn pünf Auguſt
16 Uhr im „Hofjäger“, Lindenſtraße, weiſen wir hier Der Okt
nochmals hin. Neben der Kinderbeſcherung durch den Weihn len Wohr
mann ſowie einem Krippenfpiel und ähnlichen Vorführungen iſt Tnat. Das
Tombola vorgeſehen. Etwa zugedachte Geſchenke hierfür bitten der „B
bei Herrn Her Lange Straße 80, abzugeben. Sämtliche Taen Eiglieder mit Angehörigen und Eltern ſind zu dieſer Feier her Einz
eingeladen.

Bühnenvoſksbund. Heute n ittag 4 Uhr (ausverkauft)
nachtsKrippenſviel „Die heilige Nacht. Wiederholung Sonng
den 22., 4 Uhr nachm. Einige Karten noch verfügbar. Me
Donnerstag, 755 Uhr „Lohengrin“. Einige wenige Karten ſi
noch verfügbar. Sonnabend. den 22., 8 Uhr für O Premier Pferd ſti
erfolgreichen Luſtſpiels von Kamare „Leinen aus Jrland“. Ke Geſtern
ausgabe 20.--22. Mitgliedskarten mitbringen. Geſchä hr nach
Martinsberg 15 (Tel. 216 43). n PferdVolkebühne. Die 3 Einakter von Krenek heute, Mittwof Pferd
H, Beginn 8 Uhr. Der Bewegungschor hat vom 109. Dez. bis der GrulFerien. Erſter Uebungsabend nach dem Feſte am Freitan
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4. Jan., 8 Uhr in der Aula der Talamtſchule. Reuanmelt
werden in der Geſchäftsſtelle angenommen. Die Geſchäftsſtelle
am 24. Dezember geſchloſſen.
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an die künſtleriſche Wertung. Und gerade da ſind erhebliche M

Fronthumor auf engliſch- amerikaniſcher Seite, die uns durchaus

noch ein Großfilm mit Laura La Plante,
Witwe“.

Gotha hat ſoeben ein intereſſantes und anſcheinend bedeutſe
Werk zur Uraufführung erworben. Es handelt ſich um die
ſammenfaſſung zweier Fragmente Mozarts aus dem Jahre 178
alſo zeitlich zwiſchen „Entführung“ und „Figaro“ ſtehen. Feh
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ausgieht, in ruſſiſche Gefangenſchaft gevät und vermißt wird;
wie ſie durch ſchrecklichen Zufall ihr Kindchen verliert, das
nur forigelaufen iſt und von einem Straßenmuſikannten in O
genommen und beſchirmt wird, ſehen ſchließlich, wie alle drei
fich doch wieder in Glück und Seligkeit nach wechſelndem 6.
vereint werden. Die C.T.-Wochenſchau vervollſtändigt
amüſante und vielgeſtaltige Programm des Abends, der wi
wie immer im C. T., ein ſehr genußreicher war. E.

„Her einſame Adler
Schauburg,

Zuvörderſt iſt eins zu loben: die gute Abſicht der produziere
amerikaniſchen Firma und ihres Kegiſſeurs Todd, den Fliegerh
des Weltkrieges und insbeſondere den deutſchen ein filmiſches 9
mal zu ſetzen. Man mag dabei an den engliſchen Skagerrak
gedacht haben, durch den in ähnlicher Weiſe dem deutſchen 6
nachträglich in anerkennenswerter Ritterlichkeit Lorbeerkränze g
den wurden. Der Sieger (oder auch der „Sieger“) hat's ja ſo
feurige Kohlen auf dem Haupte des Unterlegenen zu ſammeln.

Steht demnach feſt, daß ein Hauptſtück dieſes Films durchau
ohne Vorbehalt anzuerkennen iſt, ſo geht der Rezenſent nur u
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Ausſicht

endes W

feſtzuſtellen: keine eigentliche Handlung, unwirkliche Kampfſzener
dem Blendfeuerwerk abſtürzender „Flugzeuge“, eine abſurde A

eingehen will. Die Jdee, die den Film trägt, iſt, wie geſagt,
ihre Verwirklichung läßt ſehr zu wünſchen übrig.

Das Beiprogramm iſt ſehr reichhaltig. Es erſcheint
„Fräu

Eine neue MozartOper. Die Jntendangz des Landestheate

geſprochen worden. Das Geld erhält aber nicht der Komponiſt, ſehen, wie ſie von dem Geliebten getrennt wird, der ins Feld hin

wurde aus den wertvollen und hervorragend ſchönen einze t ſtä
Arien und Enſembleſätzen hinzugenommen. Die neue Oper tung
muſikaliſch Mozarts Hauptwerken, die ſtändige Repertoire O die Be
ſind, durchaus gleichſtehen. Der Titel des Werkes iſt: „Io aus
deluso“ oder „Der betrogene Bräutigam“, komiſche Oper in ſ
Akten. Das Textbuch iſt von A. SchremmerMünchen, die muſt n c
ſche Bearbeitung von dem Münchener Komponiſten und Pian d
Ludwig Kuſche. Die Uraufführung wird im Februar ſtattfind



202287 Einwohner in Halle
Der Stand am 1. Dezember 1928.

Die Einwohnerzahl Halles iſt mit Anfang Dezember, wie wir
RNusſagten, über 202 000 geſtiegen und betrug am 1. Dezember
Re2287 Perſonen ſie iſt damit um 599 Perſonen im Laufe desatfprechent zember 1928 gewachſen.

Erfreulicherweiſe ſteckt in dieſem Zuwachs dieſes Mal ein
rer Geburtenüberſchuß als in den letzten Monaten; ſtatt
0 Köpfe, die durch den Ueberſchuß der Geburten über die Ver

henen (in der einheimiſchen Bevölkerung) ſich ergaben, beträgt der
ertenüberſchuß im November 1928 83 Köpfe.
Immerhin ſtellt den Hauptgewinn wieder der Ueberſchuß der Zu
über die Fortzüge, der 516 Perſonen ausmacht.

Im einzelnen ſetzte ſich der monatliche Bevölkerungsgewinn

en zum
aufgenommen

onnerstag Üles, aufgeteilt nach Wanderungsgewinn und Geburtenüberſchuß,
eumacktſchiendermaßen zuſammen:

ne r ovember 1928 616 S zuſ. 599 Perſonen,
laden u Oktober 1928 en 817 42 859 2nachtefeier m September 1928 166 65 231
ſeginn pün Auguſt 1928 104 66 170
n wir hier Der Oktober erweiſt ſich danach auch in der Gegenwart trotz der
en Weihne len Wohnungsbeſchränkungen noch immer als der zuzugsreichſte
hrungen i nat. Das Fertigwerden vieler bezugsfertiger Neubauten mit dem
erfür bitten e der „Bauſaiſon“ iſt offenbar der äußere Anlaß zu dem ver
Sämtliche Liten Einzug nicht nur aus Altwohnungen, ſondern auch von aus
Feier her

rhung Sonnghn Die Unfälle des Tages
arten

C Premier Pferd ſtürzte in die Montagegrube
rland“. Ha Geſtern etwa um 11.45 Uhr vormittags wurde die Feuer

Geſche hr nach der Merſeburger Straße gerufen. Dort war
1 Pferd in die Montiergrube einer Autogarage geſtürzt.

v Pferd wurde in 1ſtündiger Tätigkeit mittels Flaſchenzuges
n rein der Grube gehoben.
Reuanmelt ſtoß zwiſchen Poſtauto und Lieferkraftwagen
chäftsſtelle Mittags um 2.15 Uhr ſtießen an der Ecke Königſtraße und

tſeburger Straße ein Poſtkraftwagen und ein
-Jeferkraftwagen zuſammen. Der Lieferwagen wurde am

n Trittbrett leicht beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.
nſchenk. er Motorradunfall in der Berliner Straße
Lokales Nachmittags gegen 4 Uhr ſtießen in der Berliner Straße

e dem Grundſtück Nr. 10 ein Perſonenkraftwagen und
eil: Paul Notorrad zuſammen. Der Führer des Motorrades und
r de Sozius wurden ſchwer verletzt und mußten der Uni-
keine Gerin tätsklinik zugeführt werden. Beide Fahrzeuge wurden ſtark

ädigt.

Sonderzahlungen an Bedürftige
Noch vor dem Feſt.

zur Unterſtützung von Kleinrentnern hat das
aus dem zu Beginn des Rechnungsjahres 1928 zur Verfügung
lten Unterſtützungsfonds nochmals geringe Mittel dem
irksfürſorgeverband überwieſen, die den über 66 Jahre
t Kleinrentnern, die in laufender offener Fürſorge
n, zur Erleichterung der ihnen bei Eintritt des Winters er

enden Mehrausgaben zugeführt werden ſollen. Der halleſche
nißt wird; Fzirksfürſorgeverband (Jugendamt und Fürſorge

alfun

iert, das h wird für die aus Reichsmitteln nicht bedachten Klein
innten in Miner und ſonſt in laufender offener Fürſorge ſtehenden Perſonen
ie alle drei Familien ebenfalls beſondere Miktel ausſchütten.
ſelndem Die Beträge für die in laufender Fürſorge des

ollſtändigt Mder m gendamtes ſtehenden Perſonen und Familien werden in
de T mmer 45 dieſes Amtes, Kl. Steinſtraße 8 III, ausgezahlt

den, und zwar für die in gehobener Fürſorge ſtehenden Per
n und Familien (Kleinrentner, Sozialrentner am Donners
dem 20. Dezember, und für die allgemeinen Fürſorge-
pfänger am Freitag, dem 21. Dezember; den in laufender Für
e des Fürſorgeamtes ſtehenden Perſonen werden die Be
ge durch die ehrenamtlichen Bezirkspfleger am Freitag, dem
Dezember, und Sonnabend, dem 22. Dezember, ausgehändigtr produziere
den.den Flieger

filmiſches
a Skagerrakdeutſchen Strenger Froſt in Sicht
a pe p Anfangs wolkiges und ſpäter aufklarendes Wetter
1 ſammeln. Luftdruckanſtieg über Oſteuropa bei gleichzeitigem Luftdruckfall

Nordweſten des Erdteils ſtellt eine Wetterlage her, bei der an
ausar ne uns kalte, oſteuropäiſche Luft nach Mitteleuropa verfrachtet wird,

erhebliche Mi dieſe dann hier liegen bleibt, ſo daß die vom Atlantiſchen Ozean
Kampffzener ankommenden Störungen im Norden ohne große Einwirkung
abſurde Arf unſer Wetter vorübergleiten. Jm allgemeinen bleibt dabei das
ns durchaus ter trocken, nur einzelne Ausläufer der vorüberſchreitenden
vie geſagt, e ungen bringen zeitweiſe ſtärkere Bewölkung und

den Gebirgen auch hin und wieder Schneeflocken. Da im großen
int j ganzen das Wetter in den nächſten Tagen klarer verlaufen wird

s erſchein Pbisher, muß mit dem Einſetzen von Ausſtrahlung und infolge
„Sr i en mit ſtarker Abkühlung gerechnet werden.

Ausſichten: Anfangs noch wolkiges, ſpäter mehr und mehr auf-
Jandestheateg endes Wetter mit ſtrengem Froſt.
jend bedeutſ
ſich um die Haltet die Hydranten frei von Eis!

i Jahre n Das eigene Feuerſchutz-Jntereſſe gebietet es

tn Vei ſtändigem Froſt und Schneewetter iſt die Frei
neue O lung der 1885 Unterflurhydranten des Stadtgebietes

Repertoire h die Berufsfeuerwehr nicht im vollen Umfange mehr möglich.
z iſt: I Hausbeſitzer werden darum im eigenen Feuerſchutz
je Oper in erſ fe dringend geteten, dieſe umfangreichen Arbeiten der
en die auſ feuerwehr dadurch zu unterſtüsen, daß ſie freiwillig die
en. e Fin en Grundftücen liegenden Hydranten ſoweit ſie ihnen be
x ſtattfind it ſind von Schnee und Eis befreien Auskunft er-

Halle und Umgebung
Schon wieder Großfeuer

Oſesmal brannte eine Fabrik in der Beeſener Straße. Die geſamte Feuerwehr in Tätigkeit

Jn der vergangenen Nacht brach ein ſchweres Großfeuer
in der Caramel- und Farbmalzfabrik, G. m. b. H., in der
Beeſener Straße 41 aus. Um 2.14 Uhr früh wurde die Berufefeuer-
wehr fernmündlich alarmiert, worauf nach einer Nachtalarm-
zeit von rund 45 Sekunden die Feuerwache Süd ſowie eine
Motorſpritzze zum Brandherd ausrückten. Kurz nach dem Alarm
meldete dann ein Polizeioffizier fernmündlich, daß die genannte
Fabrik brenne. Den zuerſt auf der Brandſtelle eintreffenden Löſch
einheiten unter Führung des Brandingenieurs Mikus folgte kurz
darauf der Branddirektor.

Direktor Rohr gab ſofort das Großfeuerſignal

an ſämtliche Feuerwachen und veranlaßte auch die Alarmierung
aller dienſtfreien Beamten, da bereits zu erkennen war,
daß die Feuerwehr einer überaus ſchweren Aufgabe gegenüberſtehen
werde.

Bei Ankunft der Feuerwehr ſtand ein Teil des erſten
Obergeſchoſſes des großen Fabrikgebäudes bereits in
Flammen. Das Feuer griff jedoch bald durch die Holzdecken hin
durch auf die anderen Obergeſchoſſe über, wo es an den
zahlreichen Holzeinbauten und Warenbeſtänden reiche Nahrung fand.
Auch in der Granitinnentreppe des Gebäudes ſchlugen bald die
Flammen in die Höhe; ein hier angeſetzter Jnnenangri ff
mußte wegen Einſturzgefahr aufgegeben werden. Nach
und nach trafen dann auf der Brandſtelle die Löſchreſerve der
Hauptwache ſowie die Feuerwache Nord (Freiwillige Feuer
wehr HalleTrotha) ein.

Nur ſchnellſter Einſatz eines ſtarken Löſchangriffes
konnte einer Kataſtrophe für das geſamte Grundſtück und für
einen Holzbearbeitungsgroßbetrieb der Nachbarſchaft vor beugen.
Unter teilweiſe erheblichen Schwierigkeiten wurde ein umfafſen

Der jetzt 75jährige Kellner Reinhardt iſt auf eigene Weiſe
in ſeinen Beruf gekommen. Sein Vater war Landwirt, und er ſelbſt
ſollte in der väterlichen Wirtſchaft bleiben. Da war zufällig einmal
ein Amerikaner bei den Eltern zu Beſuch, und dieſer wußte
dem jungen Reinhardt ſo zuzureden, daß er mit nach drüben
ging und in deſſen Brauerei eintrat. Zwei Jahre arbeitete er dort,
dann aber mußte er wegen ſtetig ſich wiederholender Fieber-
anfälle die Arbeit aufgeben, um Kellner in einem Hotel zu
werden. Doch die Anfälle hörten auch hier nicht auf.

Schließlich kehrte der Amerikafahrer nach Hauſe zurück.

Er war nun wieder auf dem Gut des Vaters tätig, bis er auf ver
botener Jagd ertappt und deshalb verwarnt wurde. Das
verleidete ihm wieder den Aufenthalt daheim. Er begab ſich nach
Leipzig und von da nach Halle und ging hier dem drüben erlernten
Kellnerberuf nach. Nach längeren Jahren heiratete er
auch. Aus der Ehe blieb ihm ein Junge, der es indes mit ſeiner
Frau ſo unglücklich traf, daß er ſich von ihr ſcheiden ließ, ſeitdem
aber keinen feſten Fuß im Leben faſſen konnte und ſich bald darauf
erſchoß. Sein Vater hatte gleichfalls unter eigenartigen Um
ſtänden geendet. Er hatte ſein Gut aufgeben müſſen und war nach
Halle gezogen. Hier fing er an zu ſpielen. Als ſeine Angehörigen
ihm deshalb einmal Vorwürfe machten, verſchwand er auf
immer!

1916 war nun Reinhardt als Kellner in einer hieſigen
Weinſtube beſchäftigt. Jn dieſer Stellung trat er in nähere Be
ziehungen zu der dort als Stütze angeſtellten, damals 27 jährigen
Frieda Borchart. Schließlich konnte ſie nicht mehr ohne ihn
ſein, und ſie lebten wie Mann und Frau zuſammen, obwohl er nach
dem Tode ſeiner erſten Frau wieder geheiratet hatte. Auch

er verfiel ganz ihrem Einfluſſe,
trotzdem ſie eigentlich ſehr weich war. Dieſe Beziehungen brachen
auch nicht ab, als ſie ihre Stelle aufgab und Halle verließ. Sie ver
ſtand ſich aber nicht mehr mit ihrer Mutter, bei der ſie ſich aufhielt
und nahm wieder eine Stelle an, die er ihr in Halle vermittelt hatte.
Doch ſie blieb hier nicht lange; ſie brachte die nächſten Jahre bei
ihren Angehörigen zu. Von ihnen wird ſie als tüchtig und
fleißig geſchildert, ſie ſei allerdings kränklich geweſen. Jhre
ſchwache Geſundheit, die ſie von einem Ort zum andern trieb, hat ſie
jedenfalls ſtets ſchwer bedrückt.

Jm Februar 1028 fragte ſie R. zum erſtenmal in einem Briefe,
ob er den Mut habe, mit ihr aus dem Leben zu gehen,
und beim nächſten Zuſammentreffen klagte ſie ihm, ſie könne nicht
zu Hauſe bleiben, da ſie nach dem Tode ihrer Schweſter den Schwager
heiraten ſolle, und das ſei ihr nicht möglich. Reinhardt ſprach
für ſie bei Schwager und Mutter, ſtieß indes bei beiden auf Ab
lehnung. Noch mehrmals äußerte ſie ihre Selbſtmordgedanken, aber
er ſchob die Ausführung der Tat immer wieder hinaus: Erſt wolle
er noch die Hochzeit ſeiner Enkelin mitfeiern!

Ungefähr Mitte Mai unternahmen dann beide eine Reiſe in
den Harz;

Reinhardt nahm einen Revolver mit,

den er kurz zuvor von einem Kollegen entliehen hatte. Sie fuhren
nach Thale, denn die Borchart hatte den Plan gefaßt, ſich mit ihm
von einem Felſen ins Bodetal zu ſtürzen, um ſo ein
Unglück vorzutäuſchen. Doch der Mut ging ihnen diesmal aus. Auf
gegeben wurde der Plan aber nicht. Auf dem Kyffhäuſer
wollten ſie den Sprung in die Tiefe von neuem wagen. Aber ein
Kollege von ihm, den er kannte, ließ es nicht dazu kommen. Ebenſo
bot ſich keine Gelegenheit auf der Rudelsburg und Sachſenburg, auch
nicht auf der Schmücke.

So waren ſie tagelang ziellos umhergefahren.
Geſchlafen hatten ſie nur wenig, oft ſogar im Freien genächtigt. Das

auf Wunſch jederzeit gern die Branddirektion. Geld wurde knapp; und bisweilen konnten ſie ſich nicht ſatt eſſen.
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der Angriff durchgeführt, bei welchem 3 mechaniſche
Leitern, 4 Schiebeleitern, 6 Hakenleitern und 15 Schlauch-
leitungen von 4 Motorſpritzen geſpeiſt zur Verwendung
kamen. Durch die leicht brennbare Junenkonſtruktion des Gebäudes

und die leichte Brennbarkeit ſeines Jnhaltes fraß ſich das Feuer trotz
ſcharfer Gegenwehr bis zum Dach durch, aus welchem bald hohe
Flammen herausſchlugen. Hierbei ſetzte ein ſtarker Funken-
flug ein, gegen welchen in der bedrohten Nachbarſchaft umgehend
die erforderlichen Vorbeugungsmaßnahmen getroffen werden mußten.

Nach dreiſtündiger angeſtrengter Tätigkeit war der
Löſcherfolg mehr und mehr ſichtbar. Der Brand dauerte bis in
die frühen Morgenſtunden.

Ueber die Brandentſtehung iſt zurzeit noch nichts
klargeſtellt. Die Kriminalpolizei nahm noch während
des Brandes Ermittlungen auf. Kriminaldirektor Dr.
Schuppe, der dienſthabende Kriminalkommiſſar Dr. Goetzſch
ſowie Polizeioberſt Kurtz mit anderen Offizieren waren auf der
Brandſtelle erſchienen. Kriminalpolizeiliche weitere Unterſuchungen
ſind noch im Gange.

Wie wir erfahren, beſchäftigte der Betrieb ſechs Arbeiter, für die
aber wahrſcheinlich auch weiterhin Arbeitsgelegenheit bleibt. Eine
ſtarke Brandwache wird wohl den ganzen heutigen Tag hindurch an
der Brandſtätte in Tätigkeit bleiben.

Geſtern, Dienstag, gegen 12 Uhr mittags wurde die Feuer-
wehr nach der Zinksgartenſtraße gerufen. Dort waren in
einem Kokskeller lagernde Holzſpäne in Brand geraten.
Das Feuer wurde von der Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit
gelöſcht.

Der Greis und ſeine Geliebte
Er erſchoß ſie auf ihren Wunſch Fünfmal Selbſtmordverſuch 3 Jahre Gefängnis für den 25 jährigen

Eines Nachts trafen ſie wieder in Halle ein. Am Morgen
gingen ſie auf Lehmanns Felſen; ſie konnten jedoch nicht an den
Rand heran. Dann begaben ſie ſich auf den Gertraudenfried-
hof ſie nahm hier den Revolver, den er kurz zuvor hatte von einem
Büchſenhändler ſchußfertig machen laſſen, um ſich zu erſchießen.
Aber immer wieder wurden ſie durch Friedhofsbeſucher
geſtört. Gegen Abend waren ſie dann auf die Peißnitz ge
langt. Es war unfreundliches, regneriſches Wetter. Nach einem
längeren Spaziergang an der Saale ſetzten ſie ſich auf eine Bank.
Wieder nahm ſie den Revolver und legte auf ſich an. Weil ſie
jedoch nicht mit ihm umzugehen wußte, gab ſie Reinhardt die Waffe.
„Aber jetzt los rief ſie. Er mußte ihr die Stelle zeigen,
wo er anlegen wollte, und ſie drängte immer wieder. „Da kam es
über mich“, erzählte er.

„Jch hielt ihr den Revolver an die Schläfe und drückte ab!“

Sie ſank von der Bank nieder und ſtarb nach kurzem
Wimmern. Dann legte er auch auf ſich an, doch der Schuß
verſagte. Ebenſo das zweite Mal!

Ein Gewitter zog herauf; es regnete in Strömen. Er warf
nun den Revolver weg und lief davon, nach dem Galgenberg,
um ſich von einem Zuge überfahren zu laſſen. Als dieſer nahte,
warfer ſich vor einen Wagen. Doch der Zug fuhr jedoch
wegen der Steigung ſo langſam, daß er vom Trittbrett bei-
ſeite geſchoben wurde. Er verſuchte es nochmals beim nächſten
Zuge, doch ein Drahtgitter hielt ihn von den Schienen zurück; als er
hinübergeklettert, war der Zug ſchon vorbei. Beim Licht einer
Laterne ſchrieb er nun einige Zeilen an die Polizei über den
Verlauf ſeiner Tat.

Darauf ging er in ein Reſtaurant und bat um ein ſtarkes
Band zum Verſchnüren eines Paketes. Er wollte ſich er-
hängen. Am Thielenplatz führte er die Tat aus. Schon hatte
er, an einem Baum hängend, das Bewußtſein verloren; da brach
der Aſt ein. Der Greis kam wieder zu ſich und löſte ſich aus der
Schlinge. Die Strangulationsrille war ſpäter noch deutlich ſicht
bar. Er ging jetzt zum Hauptbahnhof wieder, um ſich
überfahren zu laſſen. Doch kaum hatte er ſich hingeſetzt, da
ſchlief er ein. Frühmorgens begab er ſich nach ſeiner Wohnung, wo
er vor der Haustür einen Hausbewohner tvraf, der ihm mitteilte,
daß die Polizei nach ihm gefragt habe. Offen erzählte
Reinhardt ihm, was vorgefallen war. Er wollte ſich ſelbſt der Poligei
ſtellen und ließ ſich willenlos abführen, als ſie eintraf.

Vor Gericht ſprach er ſich frei und offen aus. Aus ſeiner
Erzählung ging deutlich hervor daß die Geliebte der treibende
r getweſen war, und ihn ſchließlich willenlos gemacht hatte, ihn,
der ſich

bis in ſein hohes Alter ſtraffrei geführt

hatte. Aber das Geſetz kennt bei einer ſolchen Tat keine Milderungs-
gründe: Das Gericht erkannte dem Antrag des Staatsanwalts ent
ſprechend auf die Mindeſtſtrafe, die vorgeſehen iſt, das ſind
3 Jahre Gefängnis. 5 Monate der Unterſuchungshaft
wurden auf die Strafe angerechnet und der Angeklagte fürs erſte
freigelaſſen.

Ein Altveteran ſechsundachtzigjährig. Morgen, den
20. Degzember, feiert in ſeltener Friſche Schmiedemeiſter Friedrich
Reinhardt ſeinen 86. Geburtstag. Herr Reinhardt iſt Veteran
aus den Feldzügen 1864, 66 und 70/71; er iſt durch mehrere Orden
und Ehrenzeichen ausgezeichnet worden. Noch heute iſt Reinhardi
Mitglied des Kriegervereins Dölau. Ohne Brille lieſt der greiſe
Veteran noch heute täglich ſeine „Halleſche Zeitung.

Ein Silberpaar. Ein ehemaliger 86er, der Amtsgehilfe beim
Univerſitäts- Kuratorium Otto Telle und ſeine Ehefrau Mathildele

geb. Muſchke begehen heute das Feſt der ſilbernen Hochzeit.
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Ein

Oiſe Stromverſorgung der öſtlichen Provinztelle

20 Jahre Ueberlandzentrale Liebenwerda

Liebenwerda, 18. Dezember.

Das Elektrizitätswerk Ueberlandzentrale Lieben-
werda in Falkenberg kann jetzt auf ein 20jähriges Be
ſt e hen zurückblicken. Das Werk wurde 1908 in Liebenwerda auf
ganz kleiner Grundlage errichtet. Der Liebenwerdaer Kreistag er
möglichte durch Uebernahme einer Zinsgarantie für ein Darlehen
von 15 Millionen Mark den Ausbau eines großzügigen Lichtnetzes.
Zuerſt wurde der Kreis Liebenwerda angeſchloſſen, bald folgte
ein Teil des Kreiſes Torgau und 1913 der Kreis Schweinitz,
der mit einem Darlehn von 126 Millionen Mark den ſchnellen Aus
bau des Lichtnetzes beſonders förderte. Gegen Ende des Krieges
war die Zahl der angeſchloſſenen Städte und Ortſchaften auf 222
angeſtiegen. Auch der Kreis Wittenberg überließ damals zwei
Drittel ſeines Gebietes zur Stromverſorgung dem Ueberlandwerk
Liebenwerda. 10918 trat das Werk der Landelektrizität der Provinz
Sachſen bei.

Zum Schluß noch einige Zahlen, die von der Bedeutung des
Werkes für den Oſten der Provinz Sachſen ein eindringliches Bild
geben: Mitte 1928 r ifaßte das Ueberlandwerk 44056 Genoſſen mit
34 035 Anteilen und 3 403 500 Mark Haftſumme. Außerdem werden
210 Großabnehmer mit Strom verſorgt. Das Höchſtſpannungsnetz
(100 000 Volt) iſt 77,02 Kilometer lang. Das Hochſpannungsnetz ift
1096,1 Kilometer lang mit 10 Schaltſtationen. Das Niederſpannungs
netz beſitzt eine Länge von 546,8 Kilometern. 38 068 Zähler ſind bei
29 453 Stromverbrauchern in Betrieb, die einen Anſchlußwert von
48 137 Kilowatt haben. 253 310 Glühlampen und 10 525 Motoren
ſind an das Leitungsnetz angeſchloſſen. Die Genoſſenſchaft, deren
Vorſtand ſeit 1911 Rittergutsbeſitzer Wilcke Schmerkendorf leitet,

Klefne Proufinancochrichfen
Berlingerode. Beim Verkauf eines Grundſtückes in Erz

von 40 Morgen betrug das Höchſtgebot 6 650 R.M.

i. Dölau. Die Sportmöglichkeiten in der Hei
ſind jetzt ausgezeichnet, und ſo vergnügt ſich jung und alt bei
Rodeln und Skilaufen nicht nur hier, ſondern auch auf den nene Verk
Brandbergen. Der Schnee liegt ziemlich hoch, die Wege aber um nt,
feſtgetreten und für Spaziergänger gut paſſierbar. Der Wald z eingehen
eine prachwolle Winterlandſchaft, Schonungen und Bäume Kauſch
mit Schnee bedeckt, die Zweige ſind bereift. Auf den Felde Ariſtok
ſind die Saaten vollauf gegen Kälte geſchützt. geſtellt,

Frankleben. Auf dem hieſigen Bahnhof ereignete ſich
ſchwerer Unglücksfall. Der Arbeiter einer halleſch
Speditionsfirma geriet zwiſchen den Möbelwagen und ein Ar
Durch den Anprall wurde ihm der Bruſtkorb eingedrückt; außer
erlitt er noch andere ſchwere Verletzungen.

Gräfenhainichen. In der Toilette des hieſigen Bahnhofes
eine Frau einen Gehirnſchlag Sie wurde von Bahnbe am
beſinnungslos aufgefunden und dem Krankenhaus zugeführt, wo
bald darauf ſtarb.

Großtreben. Der ledige Zimmermann Richard Winkl
ſtürzte von einem Bau und verunglückte töd lich.

Bad Grund. Auf dem Wege von ſeiner Arbeitsſtätte ſtit
der Schloſſer Pfannſchmidt ſo unglücklich, daß der Tod in
Verblutens nach kurzer Zeit eintrat.

Leuna. Ein bedauerkicher tösdlicher Unfall ereig
ſich im Leunawerk dadurch, daß der verheiratete Arbeiter Wild
Neie aus Schkeuditz infolge einer Kohlenſtaubverpuffung ſchr
Verbrennungen erlitt.
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Hausfürst- Café
Weißentois. Nikolaistraße 50.

Auto Park Hof Adao- Station
Das Haus der guten Mueik.

Das tlaus der Familien
Weihnachts Dekoration.

Taglioh das grobe Weibnachts Pot-
pourri von Köde! der sehr beliebten

Hauskapoelle Steinhübel.
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Wiſtu Sößnert Naehj.
Jnhaber: Hagze Poigt

Fernruf 718. Marienstrabe 7.
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i sdeck.e Subkethg,
einfache Sofas geſtickte Kiſſen
Linoleunmteppiche u. Läufer Bett
vorlagen ſind praktiſche u. ſchöne
Weihnachts Geſchenke
Sie kaufen ſolche äußerſt preiswert

in vorzüglicher Qualität bei

Arthar Kannewurf
Kloſterſtrahße 239 Fernruf 1060
Erſtes u. älteſtesFachgeſchäft a. Platze

Neu aufgenommen:
Lederſchulrauzen u. Fräühſtücstaſch.
„MOP“ in Weihnachts Packungen.

R. Eisenschmidt Nachfl.
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Handſchuhe, Krawatten,r Socken, Hoſen
C Taſchentücher,
Schals, Hamaſchen, Ober
hemden, Rachthemden,

Schlafanzüge uſw.
Gr. Auswahl! Solide Preiſe!
Hermann Gratias,
Spezialgeſchäft, Nikolaiſtr. 8.

Friedrichstraß 8 b Fi
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Wringmaschinen,
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Ersatz- und
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WVeilnackhfs Arfikel
eigener Fabrikation mit

jeder gewünschten Aufsehrift.
Konfitüren erster Firmen.

Weine vom Faß u. in Flaschen
von 1,25 M. an. ca. 20 Sorten

Sekte zur Auswahl.
Spezialitat: Echten flensburger
Import Jamaica- Rum u. Batavia-

Arak empfiehlt preiswert
E. Meinricſa,

Hauefüret Konditorei nd Weinbandliung
Nikolaistraße 68 Omnibushaltesterie

Welhnachtsharpfen,

Schlele und Aale
empfiehlt

Rudolt Seyer,
Fischermeister,

Fernruf 551. Dammstrabe 27.
Jn dem Vergleichsverfahren der

Firma „Dürer Haus“ Weißenſels, Jn
haber Buchhändier Hans a und
Hermann Schäfer in Weißenfels iſt,
nachdem der im Termin am 12. Dez.
1928 angenommene Vergleich beſtätigt
iſt, das Verfahren aufgehoben.

Weißenfels den 12. Dez. 1928.
Amtsgericht, Abt. 2

Konkursverfahren über das
Vermögen des Glaſers Paul Raeder in
Weißenfels a. S., als Jnhaber der

rmna Guſtav Raeder Nachf., Weißen-
ſels a S., Feldſtraße 10. wird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß!ermins
arſgehoben,

Weißenfels, den 11. Dez. 1928.

Das

Am Sver cht, Abt. 3.
Jn dem Konkursverſahren über das

Vermögen des Schuhfabrikanten Karl
Jandt in Weißenſels Bergſtraße 16, iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung des

Verwalters, von Einwendungen
zur Erhebung

n das Schlußverzeichnisder bei der Verteiwno zu berückſichigen-

den Forderungen ſowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erſtattung der
Ausiagen und die Gewährung einerVergütung an die Mitglieder des
Gläubigerausſchuſſes ver Schlußtermin
auf den 11 Januar 1929, 10 Uhr, vor
dem unterzeichneten Gericht beſtimmt.
Jn dieſem Termine ſollen auch die
nachträglich angemeldeten Forderungen
geprüft werden

Weißenfels den 10. Dez. 1928.
Amtsgericht, Abt. 3.

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Schuhfabrik

Kommandiigſellſchaft in Weißen-
perſönlich haftender Geſellſchafter

Kaufmann Otto Püſchel in Weißenfels,
iſt eine Glänbigerver ſammlung auf den
28 Dezember 1928 9 Uhr, vor dem
unterzeichneten Gericht anberaumt
Tagesordnung: Antrag des Gemein-
ſchuldners auf Vewilliqung einer ein-
mafigen Unterſtützung 2. Antrao des
Konkuräverwalters und der Gläubiger-
ansſchußmitelieder auf Feſtſetzung von
Teiſhonoraren 3 Beſchlußfaſſnng ſiber
einen Veraleichsvorſchlag Profurtſ
Perret und Hiſda Puüſche!

Weißenfels. den 11 13208.
Amtsgericht, Abt, 3.

und deren Geſchäfte ſeit derſelben Zeit Jngenieur Ziegler führt,
kann auf die 20jährige Entwicklung ſtolz ſein. K.

Kreistag in Quedlinburg und Ballenſtedt
dt. Quedlinburg, 18. Dezember.

Der Quedlinburger Kreistag beſchäftigte ſich u. a.
mit der Umlegung der einzelnen Amtsbezirke ſeines
Gebietes anläßlich der Aufteilung der Gutsbezirke und gab dabei in
lebhafter Ausſprache ſeiner Verwunderung Ausdruck, daß der ſtaat
liche Forſtgutsbezirk Thale nicht aufgeteilt ſei. Aber bei eigenem
Beſitz ſei die Regierung ſehr zurückhaltend. Landrat Runge wurde
beauftragt, eine Anfrage um Aufklärung an die
Staatsregierung zu richten. Eine zweite, wieder zum Teil
den Forſtfiskus, zum Teil die Provinz und zum Teil die Regierung
betreffende Anfrage wurde bezüglich des Straßenbaupro-
gramms, über das wir bereits berichteten und für das 1098 600
Mark bewilligt wurden, geſtellt. Es handelt ſich um die Freigabe
und den Ausbau der bekannten Hexentanzplatz-
ſtraße zum Bergtheater, die auch nach Friedrichsbrunn und
Nordhauſen weiterführt, und um die ſeit Jahren gekämpft wird.

dt. Vallenſtedt, 18. Dezember.

Jn 43zſtündiger Sitzung bewältigte der Kreistag des anhaiti
ſchen Harzkreiſes eine umfangreiche Tagesordnung. Der Ver-
waltungsbericht wurde entgegengenommen, aus dem wir be
reits einiges mitteilten. Eine lebhafte Ausſprache entſpann ſich um
die ausführlich begründete Vorlage des Straßenbaupro-
gramm s. Von den geforderten 175 000 Mark bewilligte man nur
155 000 Mark, die Straßenarbeiten in Harzgerode ſollen für nächſtes
Jahr zurückgeſtellt werden. Die Einführung der Wert
zuwachsſteuer nach dem Muſter der Städte Deſſau und Jeßnitz
und der Kreiſe Bernburg, Köthen, Zerbſt wurde im Prinzip
angenommen. Für die Erwerbsloſen und Ortsarmen wurde
eine Weihnachtsbeihilfe von 8 bzw. 4 Mark bewilligt.
Lebhaftes Jntereſſe fanden die Ausführungen des Kreisſyndikus
Dr. Reuß, der feſtſtellte, daß von einer Aufblähung des
Beamtenapparates im Kreiskommunalverbande keine Rede
ſein könne, daß vielmehr Ballenſtedt von 9 Bezirksfürſorgeverbänden
am billigſten arbeitet.

Her Mansfelder Gebirgskreis gegen die Einetalbahn

Mansfeld, 18. Dezember.

Der Bau der Bahnlinie Aſchersleben Stangerode,
der bereits geſichert erſchien, als die Aſcherslebener Stadtverordneten
einen Zuſchuß von 400 000 Mark bewilligten und auch eine Reihe
beteiligter Gemeinden zugeſtimmt hatten, iſt ſtark in Frage
geſtellt. Der Kreistag des Mansfelder Gebirgs
kreiſes hat ſich auf den Standpunkt des Landrates geſtellt, der
eine Stichbahn für unrentabel hält und der Meinung iſt, daß
der Kreis nur einen Bahnbau fördern könne, der im Jntereſſe der
abgelegenen Gebiete ſei. Die Einetal-Bahn werde ſich als ebenſo
verfehlt erweiſen wie die Wippertal-Bahn.

i. Mücheln. Der Stahlhelm beſichtigte unter ſachkund i durchſ
Führung die in jeder Beziehung muſtergültige und neugeitlich er Prinz
gerichtete Zuckerfabrik Stöbnitz. Jm Anſchluß daran
ſammelten ſich die Kameraden zu einer fröhlichen Weihnachte

vonfeier im Ledigenheim.

unter ſtarker Beteiligung von Elternſchaft und Freunden der
ſtalt ihre öffentliche Weihnachtsfeier, bei welcher die Schi
und Schülerinnen durch Geſang, Jnſtrumentalmuſik, Deklamatic
und dramatiſche Vorführungen Ausgezeichnetes boten. Beſonde
Eindruck hinterließ ein mittelalterliches Krippenſpiel mit ſei
alten Weiſen.

A Quedlinburg. Die ſeit 70 Jahren im März auf dem K
ſtattfindenden Vieh- und Krammärkte ſollen vom Jahre 1930
fortfallen. Jn den letzten Jahren hat ſich immer mehr he
geſtellt, daß dieſe Frühjahrsmärkte nur geringe wirtſchaftliche
deutung haben, daß der Herbſtmarkt dagegen ſich im ganzen Oſt
großer Beliebheit erfreut. Aus dieſem Grunde ſoll der Herbſtt
mit dem wie bisher ein Viehmarkt verbunden bleiben ſoll,
Mitwirkung der Quedlinburger Schützenvereinigung zu
Volksfeſt ausgeſtaltet werden.

Bad Salzelmen. Nach Beendigung der Stadtverordnetei
ſammlung erlitt Bürgermeiſter Dr. Cyprian einen Herzſ
und ſank von ſeinem Stuhl. Der herbeigerufene Arzt konnte
noch den Tod feſtſtellen.

Sondershauſen. Anläßlich ſeines 80. Geburtstages w
Profeſſor Carl Schröder, der langjährige Leiter des 2
orcheſters, zum Ehrenbürger der Stadt Sondershauſen erne

b. Schafſtädt. Die hieſige evangeliſche Sonnta
ſchule veranſtaltete unter Leitung der Gemeindeſchweſter
diesjährige Weihnachtsfeier. Das Programm des Abe
wurde ausſchließlich von den Kindern der Sonntagsſchule beſtri

pl. Schraplau. Dieſer Tage fand im Saale des Betzold
Gafthauſes der Familienabend der Schrapla
Schule ſtatt Weihnachtsſtimmung und Märchenzzauber war
Jnhalt. Alle Stufen beteiligten ſich, indem ſie Märchenſpiele
führten. Die Stücke wurden umrahmt von Kantaten, Kinderche
gemiſchtchörigen Liedern, Männerchören.

Wittenberg. Beim Ueberſchreiten der Gleiſe auf dem hieſ
Bahnhof wurde der 87jährige Rangiermeiſter Hermann Pfe if
von hier von einem Güterzug überfahren. Dem Unglück
wurde der Kopf vom Rumpfgetrennt, ſo daß der
fort eintrat.

Wolfen. Auf den Schienen der Strecke Wolfen-Jeßnitz w
die Leiche eines Mannes aufgefunden, der allem Anſe
nach Selbſtmord begangen hat.

Ziegelrode. Bei der hier veranſtalteten Treibjagd wurde
den Jägern ein Haſe geſchoſſen!

Trinkt Fachinger! Mit ziemlicher Beſtimmtheit kann man
den regelmäßigen Genufßz von „Staatl. Fachingen“ in Verbin
mit einer vom Arzt beſtimmten Diät Erkrankungen an Gicht
Diabetes verhüten.

ScCchnef d
UVnvekennbar ist's: ein Schneidiges, sauberes Auftreten

Flöbt Vertrauen, Sympauhie und Achtung ein. Das fieber-
hafte Leben, staubige, rubreiche Luft beanspr uchen edoch
die Kleider mehr denn e. Da wirkt eine erfrischenae
chemische Reinigung geradeen Wunder

NPeinigen, Färben, Waschen
von Damen-, Herren und Kindergarderobe, Reisedecken,
Möbelsoffen, Fellen, Teppichen, Peizen, Handschuhen,
Leder jacken und Mützen; Haus-, Hotel-, Gastwirischafts-
und feinet Herren- Wasche.

eißenfelser Dampf-Kunst- Färberei
Dekatur, chem. u. Dampfuwaschanstalt

ihm Rogosegeh, Inhaber Paul Roeosch.,Laden in allen dtadt eilen Ruf Nr. 42. 387. 770.
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Gasherdoe

Gasbrat- und Backöſen
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HMeissWasserapparate
Gagshelzöſen

und empfiehlt in allen Ausführungen und
Größen preiswert gegen Teilzahlung.

Bestichtigen Sie bitte unseren Ausstellungsraum
Gr. Burgstrasse 5 u. Gr. Deichstrasse 10.
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Vliek in vie Welt
n Jmmer wieder unechte Fürſtlichkeiten
es in G Ein „Prinz“ wegen Rauſchgiſthandels verhaftet Er nutzte ſeine adligen Freunde gehörig aus

d Paris, 17. Dezember.n den ie Verhaftung des Prinzen Edouard Olivier Lemaitre de
ge aber ſjem nt, der ſoeben auf Grund einer Hausdurchſuchung und
r Wald J eingehenden Verhörs unter der Anſchuldigung des Betrugs und
Bäume ſauſchgifthandels feſtgenommen wurde, erregt in
n Felde Ariſtokratenkreiſen peinliches Aufſehen. Es hat ſich nämlich

geſtellt, daß der vornehm auftretende Herr gar kein Prinz iſt,
nete ſich ein Abenteurer bürger lich er Herkunft, der es verſtanden
hallefch adligen Freunde gehörig auszunutzen. Der Mann hatte
nd ein An die Frechheit, ſich vom Staat Unterſtützungen dafür geben zu
Et; außer angeblicher Vater ſeinerzeit Frankreich Dienſte

ſet e.
x Pſeudo-Prinz wohnte gemeinſam mit der Vicomteſſe
nce Huguet und den drei Kindern, die ſeinen Beziehungen
ſicomteſſe entſproſſen waren, Kindern im Alter von vier
en, fünf und ſechs Jahren. Er ging keiner Beſchäftigung
lleidete ſich ſehr elegant und erzählte, er ſei der Sohn des

en Paul und der Herzogin von Villabranca. Als Groß
enſohn wandte er ſich an den Staat um geldliche Zuwen-

und an zahlreiche Mitglieder der Hochariſtokratie, die ihm
iner Geliebten, der Vicomteſſe, ihre Salons öffneten und den
die Bolſchewiſten vertriebenen und ſeines Vermögens be-

m Paar Geld zukommen ließen. Einigen der Spender ſtiegen
eiter Wildeh mit der Zeit Bedenken auf und ſie machten die Polizei auf das
ffung ſchgenpaar aufmerkſam, welche unauffällig Beobachtungen an

bis ſie genügend Anhaltspunkte hatte, um unvermutet eine

thnhofes

Bahnbeam

eführt, wo

d Winkl

gſtätte ſt

r Tod in

l ereig

r ſachkundi zdurchſuchung vorzunehmen.
eugeitlich e Prinz von Begumont war, als die Krimialbeamten in
iß daran Vohnung erſchienen, ſehr empört. Er drohte den Beamten,

de ſofort die hochgeſtellten Perſönlichkeiten, die ſeine Freundeeihnacht ho. Per teitevon der Beleidigung verſtändigen, die ihm angetan worden
Realſhe der betreffende Polizeikommiſſar, der die Hausſuchung an

nden der
er die chül

geordnet habe, werde dieſes Vorgehen ſchwer büßen müſſen. Als
aber die Kriminalbeamten auf der Durchführung des ihnen auf-
getragenen Befehles beſtanden, holte der Pring ein ganges Bündel
Aktenſtücke heror, durch die er ſeine hohe Abſtammung be-
weiſen wollte. Aber ſeltſamerweiſe war in dieſer Unmenge von
Dokumenten und Zertifikaten ein Schriftſtück, und zwar nicht gerade
das umwichtigſte, nicht zu finden: der Taufſchein. Zuerſt
verſuchte der Prinz ſich mit allen möglichen Ausflüchten heraus-
zulügen, aber nach einer eindringlichen Befragung geſtand er,
warum dieſes Dokument fehle: Der Prinz von Beaumont wurde
im Jahre 1899 in Paris unter dem bürgerlichen Namen Louis
Edouard Simon ins Taufregiſter eingetragen und ſpäter von
einem Herrn Léon Pierre Lemaitre, einem ſimplen Handels
vertreter, adoptiert. Seine Geliebte iſt natürlich keine echte
Prinzeſſin Huguet, ſondern die gleichfalls in der Seineſtadt
zur Welt gekommene Lucienne Clément, Tochter eines
Arbeiterz, die ſich, bevor ſie den „Prinzen“ kennenlernte, als
Putzmacherin brav und ehrlich fortbrachte.

Dieſe Feſtſtellungen waren für die Polizei nicht erſtaunlich, denn
ſie hatte vermutet, es mit einem Schwindler zu tun zu haben.
Verwundert aber waren die Kriminalbeamten, als ſie in der
Wohnung des angeblichen Großfürſtenſohnes eine Menge von
Phiolen mit Kokain und Morphin entdeckten. Zuerſt wollte Lemaitre
auch hierüber nicht die Wahrheit ſagen er behauptete, er und ſeine
Geliebte wären leidenſchaftliche Kokainiſten. Schließlich gab er zu,
daß er Handel mit Rauſchgiften getrieben hatte. Die Zu
wendungen, die er von ſeinen ariſtokratiſchen Freunden empfangen
habe, führte er zu ſeiner Entſchuldigung an, hätten nicht ausgereicht,
um ihn inſtandzuſetzen, ſich und ſeine Geliebte zu kleiden, wie es ihr
hochadliger Stand erforderte. Lemaitre wurde in Haft genommen,
ſeine Geliebte dagegen mit Rückſicht auf die drei unverſorgten
Kinder vorläufig auf freiem Fuß belaſſen.
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r amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Schurman, der ehemals
berg ſtudiert hat, hat bekanntlich für einen bedeutenden

ungsbau dieſer Univerſität in Amerika 500 000 Dollar ge
und dieſe Spende am 17. Dezember überreicht. Bei dieſer

heit wurde er, wie gemeldet, von der Stadt Heidelberg zum
ürger ernannt. Jm Bilde: Botſchafter Schurman mit dem
der Univerſität und den Vertretern des Allgemeinen

enausſchuſſes beim Verlaſſen der Heidelberger Stadthalle
nach dem Feſtakt.

uf dem hieß
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Eine IJnſel unter Schnee begraben

kann man Telegraphiſche Meldung,)
in Verbin

n an Gicht Kopenhagen, 18. Dezember.
h Meldungen aus Frederikshavn iſt die kleine Jnſel Laeſö
gat während des Schneeſturmes der letzten Tage geradezu
hnee begraben worden. Der Schnee liegt ſtellenweiſe
hoch und reicht bis über die Dächer der niedrigen Häuſer.

J ſo verſchneit, daß Autobuſſe mehrfach darin ſtecken-
n ſind.

Großfeuer in Berl'n
Ein Toter und acht Schwerverletzte.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 18. Dezember.

Jn der Radiozubehörfabrik Dr. Baecker Co. entſtand auf
bisher ungeklärte Weiſe eine Exploſion und erfaßte durch
rieſige Stichflammen alles Brennbare. Mehrere Arbeiter und
Arbeiterinnen wurden durch die Flammen ſchwer verletzt. Zahl-
reiche Menſchen gerieten in Lebensgefahr. Zehn Perſonen mußten
über Leitern und mit dem Sprungtuch gerettet werden.

Den vereinten Anſtrengungen nahezu der geſamten Berliner
Feuerwehr iſt es inzwiſchen gelungen, das Rieſenfeuer in der
Radiozubehörfabrik auf ſeinen Herd zu beſchränken. Von den
38 Verletzten, die ſich ſämtlich im Krankenhaus befinden, iſt inzwiſchen
einer geſtorben. Acht Schwerverletzte ſchweben teilweiſe noch in
Lebensgefahr. Alle dieſe Verletzten haben ſich ihre Verletzungen ent
weder beim Abſpringen oder durch Verbrennungen zugezogen. Einige
haben ſich bis zum letzten Augenblick am Fenſterrahmen feſtgehalten
Erſt als die durch den Brand und den Rauch verurſachten Schmerzen
unerträglich wurden, haben ſie den Sprung in die Tiefe gewagt.

Kaum war man des Feuers in ver Schönleinſtraße Herr ge-
worden, da wurde die Feuerwehr erneut zu einem größeren Fabrik-
brand nach der Straße Alt-Strahlau 45—55 am Rummels-
burger See gerufen Dort iſt in einer Juteſpinnerei Feuer
ausgebrochen. Nach mehrſtündiger Tätigkeit gelang es, das Feuer
einzudämmen. Durch den Brand ſind rieſige Vorräte an
Jute vernichtet worden. Auch zahlreiche Maſchinen ſind durch Waſſer
und Feuer erheblich beſchädigt worden. Der Schaden iſt ſehr groß,
ſoll aber durch Verſicherung gedeckt ſein. Die Urſache des Brandes
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.

Kleine Welfereionisse
Unterſchlagungen beim Strausberger Rennverein

Beim Strausberger Rennverein ſind Unterſchlagungen
in Höhe von 80000 Mark aufgedeckt worden. Der Generalſekretär
des Vereins hat in der Nacht zum Sonntag in einem Dorfhotel einen
Selbſtmordverſuch unternommen.
Das Jagdopfer des deutſchen Geſandten in Budapeſt beigeſetzt

Jn Dinnyes fand das Begräbnis des Treibers Alexander
Schweiz ſtatt, der durch das Gewehr des deutſchen Geſandten
Hans v. Schoen infolge eines Jagdunglückes tödlich getroffen
worden war. Der deutſche Geſandte nahm am Leichenbegängnis
teil und teilte der Witwe des Verſtorbenen mit, daß er ihr ein Haus
und ein Grundſtück kaufen und die Erziehung und Unter-
haltung ihrer Kinder übernehmen werde.
Brückeneinſturz in New Jerſey

Die neue große Stahlziehbrücke über den Hackenſack-Fluß,
die Newark mit Jerſey-Stadt verbindet, iſt zuſammengeſtürzt. Ob
Menſchenleben zu beklagen ſind, ſteht noch nicht feſt.

2. Beilage zur Salleſchen Zeſiung

225. Jahrgang. 19 Dezember 19258

HANS VLLMANN
Große Steinstraße 8, Eingang Barfüßerstr.

Antike MöbelSchränke Vitrinen Soessel
Porzellangruppen mit 25 Rabatt

Große Auswahl aparter Weihnachtsgeschenke.

Montblanc
Füllhalter Selbstfüller Drehstifte

das schönste, praktischste
Weihnachts- Geschenk

Aug. Weddy
Leipziger Str. 22-25 Fernruf 248 14 und 26390

Armbancduhren für Damen und Herren
Größte Auswahl.

Zuverlässige goldene Herrenuhren au allen
Preisen unter sehriftlicher Garantie

Ferner empfehblo:
Cohiers, Armbander, Renxe, Ohrringe,
Knöpfoe Nadeln, Vnrkhetren, Chaßge-
Inine, säbe ine Taschen, Börvev,

Zigaretten-Biuie Bleigttfte
Bestecke in Silber,

Geißtinger W. M. F.-Bestecke.Traurinaze in jedem Feingehalt.
Entzückende Neuheiten in:

Brilliantringen, Britlantohrringen,
Briilautk olliera Briütlantuadeln.

Paul Maseberg
Gr. Ulrichstr. 48

Nachrichten.

mit herrlichem Gong-
schtagwerk zu vVorteil-

haften Preisen.
Besichtigung erbeten.

Ferner empfehle:
Schreibtlech-Unren
alonuhren
Kuckucksuhren
Küchenuhbren
We ckeruhren

Nur 2zuverlässige
Fabrikate zu

mäbigsten Preisen.

[Ihrmachermeister

Gegenüber Hallische
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General vertreter m ax Dreecheber. Fernsprecher Nr. 291 76.

Montblane-süllfederhyalter
Süllſtifte

Elegante Driefpapiere
Amatenr-Alben in großer Huswahl
Tagebücher Kochrezeptbücher

Leder Schreibmoppen

Friedrieh MüllerHauotgeschäft: Leipziger Str. 29 Fernruf 25616. 22102
Zwelggeschätt: Friedrich Malsch Gr Steinstr. 9 Fernruf 211 59
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Vörſen un
M debur B Börſenbeginn anregten, ſchritt die Spekulation in teilweiſe rechtger e beträchtlichem Ausmaße zu Deckungen und teilweiſe zu Neuanſchaf-

19.12 117.12 1912 1722 fungen. Hinzu kam, daß am Geldmarkt eine merkliche Erleichterung
L 7 12 17. eingetreten iſt und auch der Reichsbankausweis eine recht gute Ent-r v 4 79 c 258.5 27. laſtung zeigen ſoll. Man ſprach außerdem davon, daß eine Großbank

Aagded. Straſendahn 69 do 69 60 m olditz 116.6 116.0 einen Teil ihrer Freigabegelder erhalten haben ſoll. Das Ausland
Magdeb. Allg. Gas h Sank für Landw. 50.- s51.- zeigte für die bevorzugten Werte heute weiter erhöhtes Jntereſſe.
Magdeb. Bergw. Akt. 60 60 25 h Bank 75 2.- Am Geld markt ermäßjigte ſig der Satz für Tagesgeld auf

e 297755 bis 724 Prozent, ebenſo für Monatsgeld auf 824 bis 95 Pro-Se Fabr. Buekan h Winſelhausen g zent. Für Warenwechſel wurde unverändert ein Satz von etwa
re 21. 23.- 7 Prozent genannt Am internationalen Deviſenmarkit7 äh, 45 35 r 20.- konnte ſich das engliſche Pfund weiter befeſtigen. Kabel-- Marktbank 74. 75. We ä v yf 4,1945, Kabel-- London auf 4,8542 und London-- Mark

Leipziger Börſe auf Getreide und Produkte
19.12] 18. 13. 19.12 18.Adea 138.0 188.2 Piavo Zimm. ine Berlin, 19. Dezember. Die Produktenbörſe verkehrte heute in

e B5. 1295 I29.0 Lpz. Spitzen i225 1255 ſehr ruhiger Haltung. Die ſchwächeren Meldungen von den über
5 228.5 Lpz. Irieo 145.0 I. ſeeiſchen Terminmärkten vermochten jedoch nur verhältnismäßigAltenburg ander Ii9.0 119.0 Wolle 120.0 120. pOassel Jute 97.0 rn Stein im geringen Eindruck zu machen, ſo daß die Tendenz als gut gehalten

ten adne 4260 42 20 fu bezeichnen war. Das inländiſche Weizenangebot genügt zur Ber lork 13 15 Wer v i ins riedigung der vorhandenen Nachfrage. Die Preiſe zeigten nur ge
Dermatoi Unig daun We j. ringfügige Veränderungen. Roggen liegt demgegenüber ſchwächer.
Därteld Nordd. Wolle 186.0 Auch Januarverladung, für die geſtern noch gute Nachfrage beſtand,37. 37 Peniger e iſt twa ei Veart niedt Preiſe anſehen Inſelz bö. 55, iſt nur zu etwa eine Mark niedrigeren Preiſen abzufetzen. JnfolgeS i2 Enu rintas 225 B. 5 des Froſtwetters iſt eine Verſtärkung des Roggenangebotes einge

a Presto treten. Am Lieferungsmarkt ſtellte ſich Dezemberweizen eine Markz 88 a Walther i 111.5 niedriger. Die ſpäteren Sichten von Weizen und Roggen lagen daet en Roeuz. Aoxr 56.60 37 egen etwas feſter Mehl hat ſehr ſtilles Geſchäft. Für Haſer und
Jaehs Werk ie2.5 132.5 rſte hat ſich die Situation wenig verändert.

e Ah u lis. nern 19. Dezember en i a 19.12. 18 125. hönne. 16.- Sebon a Satzer u ar 1000 t 18 12 Feſrenwedi 25.7
Sondermann I. 101.0 Welzen. warf 202.0-204. 203. 0 Bogen 25.0 602103.7 104.0 Stötd 250.5 261,.5 u0. Uez, 219. 220. Weirenkere 15.00 16.25 14 25 14.40

82. 82. Ihur. Gas 162.7 I68 6 do. 2290 R 14.00--14. 2514. 00--14. 25l Thar. Wolle 161.0 1I61. 00 237.75 237.25 Raps 7 7le Trank 8S0mmergerete 218. 235. 218. 235.0 Beineasatwen S Wiotergereto i. 00 Fiu h a1.00-49.0 41.00- 49.00
o W. 87. 87. Ko 200. 302 200. 202.0 we de116.4 119.0 r 190.0 i e Fottererdeenneeg 18 134.0 do Marz 226.60 22 50 Peltusenken 22.90- 24 00 2.00 24 00

do. Mai 23 285. 50 Ackerbohnen 21.00- 23.021.00 23. 00Leipsig, 19. Dezember. (Freiverkehr.) Hanſa Llohd 61, Uater. märk. 1910193. 191 0 Mieten 27.00 27. 00 29. 5
Kammgarn Silberſtr. 106, Ley Arnſtadt 242, Plantector Apag 16, 40. e. 211.6 2 Lapinen. blau 12.0 14lack G g do. März 223.5 223.5 do. golb 16.60 17. 17.00 17. 50olack Gummi 10758, Rieſaer Bank 12758, Wolf Buckau Zörbig o. Mai 2345 2350 Sersgella hen e

k 78. r ioko W. h 23.0 224.0 2 Suche 35323 333V 2 c einkuchenBerliner DeviſenKurſe Karte eln. wel 240- 260 2.20-2.50 r L. e
rote u. elbe] 230 oyaschrot 22.7 22.0 .70Tel Asssahiungen, am 19.12. weiße, 1 Ztr 2.10-2.80 2.10 2.80 K. 19. 00 l. I 19. 29--19.70

e laud, Retob en 7 90 ken r Br, 27 Zrigt ZuckerAires .767 1.766Do e t t Magdeburg, 19. Dezember. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
tinopel i tartk. Ptuna T 268 T 2067 zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm

r 4 r r 20.3-6 20.875 brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebunge e i Lh, T 46 c i bei r v ſang s e rm achten n 7i Gold Peso 4276 A284 A276 4284 prompter Lieferung innerha agen Dezember 25,er 3 W e d t. w Januar 25,15, Februar 259 März 25,45. Lendeng:
x rn Magdeburg, 19. Dezember. (Wei ck Termi iſ100 be 58. 29 68.41 682 e g g, 19. z ißzucker.) erminpreiſei00 berro 73.05 3 a inkl. Sack: Dezember 11,60--11,50; Januar 11,60--11,55; März

n 5 u T 11,75—11,70; Januar-März 11,70-—11,65; Mai 12,00--11,95; Auguſt
en ter 21.960 21.995 21. “60 21.900 12,20--12,15; Oktober 12,25--12,20. Tendenz: ruhig.L u u u Magdeburg, 19. Dezember. (Rohzucker) per Nettozentner

ronon 2 3 x y ohne Sack: a Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.Luea 8 13.35 18.37 18.26 18. du 16 re 5 u z. l is r Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
Paris 100 Franken 3 47 is.440 16. 390 16.420 b) Schleſien Erſtprobukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach

35 2334 produkt, Baſis 75 Proz. Rendement. Tendenz: ruhig.
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etwas feſter als an den Vortagen. Da man die außenpolitiſche Lage 18.12. Schiub ſanua 2058 8. 20.45 Mör? 61 B. 20. 48 G. Mai 21.03
günſtiger beurteilt und die Einigung über das Programm der Sach- 33 z n 3, B. 95 e W B. 27 m 7 e r

3 5 9 I. rofinung nua: r 2 O.. aändige befriedigt und außerdem der feſte Verlauf der New! H. u 2070 2077 O eber 2088 8. 20.27 deremter
Yorker Vörſe und freundliche Tendenzmeldungen vom Londoner B. G. Fendenz sSieii.
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Berliner Notierungon. Preise ab Lager in Deutsehbland für v
Eiektrolyt- 13. 12 18 13. Or. B. Alewmn. I. 12.
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Reichsbankaucweis

16.12 1928 dAlti va
Noch nicht begebene Reichsbankantelle Rm. 17 212000
Solddeſtand WBarrenge jowie in und auß

ländiſche Gold ünzen, das Pfund fein zu
1392 Rm. berechne 226690 366 000und zwar. Gold kaſſenbeſtand

Rm 2604 780 000
G ſddepot unkeloſten
bei ausl. HZentralnotenb.

m. 85 626 000
Beſtand an deckvn efäbigen Teviſen. 170 737 000 8
Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks. 1 890 466 000 16
Beſtand an deutſchen Scheidemüönzen *2 165 000
Beſtand an Noten anderer Manken e 22 144 000 das Sch
Beſtand an Lomvbardſorderunger darunterDartehen a. Reichsſchatzwechſel: 1 000 s 000 Schloſſer
Beſtand an Effekten 32857 000Beſtand an wun irre 538 119 000PafitvaGrundkapila! a) begeden. 122788000b) noch nicht begeben. 177 212000
Reſervefonds 2) geyjeylid er deſerveſonds 48 22 000

d Epezial-KS—eſerreionde für

r 2 z. 45 488 000ſonſt. Rücklagen. 195 000000
Setrag der amlaufenden NRoten 4424 657 000 --18
Sonnige täglich allige Verbindlichkeiten 42, 948 000 65
Sonſtige Paſſive 293 666 000 10Nach dem Ausweis hat die geſamte Kapitalanla

Bankin Wechſeln und Schecks, Lombards und Effekten in de
gangenen Bankwoche um 211,3 Mill. auf 2039,7 Mill. Rm.
nommen im einzelnen hat ſich der Beſtand an Weg
und Schecks um 158,6 Mill. auf 1890,5 Mill. Rm., derſjeh
Lombards geringfügig um 0,4 Mill. auf 56,9 Mill. Rm.
ringert. Die Anlage in Effekten iſt mit 92,4 Mill. R
nähernd unverändert geblieben. Der Umlauf an Reichs
noten hat um 130,8 Mill. auf 4424,7 Mill. Rm. abgenom

pieviel

während derjenige an Rentenbankſcheinen ſich um 12,4 Nimm Rahme
515,7 Mill. Rm. vergrößert hat. Die fremden Gelder Art nehm
Zu 425,9 rig p. 77 r z 58,3 Dir Während
Beſtände an Gold un eckungsfähigen Deviſeßzg5geſamt haben ſich um 30,0 Mill. auf 28811 Mill. R eher

größert. Iwe für jeP Krafträ

Vereinigung mitteldeuntſcher Rohzucker Haupt
ken KKonsern Halle-Roſitz-Holland). Der Aufg7 oder
der Zuckerraffinerie Roſitz A.G. und der Zuckerraffinerie
A.G. hat beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1927/28 eine 2
von 4 Prozent (im Vorjahre 5 Prozent) vorzuſchlagen.

Stillegung einer Braunkohlengrube. Wie verlautet, if
nicht allzulanger Zeit eröffnete Tagebau der Grube „Sieg
Riebeckſchen Montanwerke bei Trebnitz ſtillgelegt worden
Grund ſoll darin liegen, daß zu dicht an die Häuſer des Or
geſchachtet wurde.

Beifütterung von Kalk bei Kraftſtrohfütterung. Bei d
ſtellung von Kraftſtroh werden beträchtliche Mengen der i
Stroh befindlichen Mineralſtoffe ausgelaugt. Da nun die mit
Mengen Kraftſtroh gefütterten Pferde anderes Rauhfutte
mehr aufzunehmen vermögen, empfiehlt es ſich, die zur
notwendigen mineraliſchen Beſtandteile dem Futter in
Kalk zuzumiſchen. Eine Beigabe von 50 bis 100 Gramm
den Kopf und Tag iſt daher bei der Fütterung der Pferde
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5117624 Evangeliſche in Deutſchland
Säünſtigere Verhältniszahlen ſeit 1910

ach der Volks zählung von 1910 gab es in Deutſchland unter
z 925 998 deutſchen Staatsbürgern 39 991 421 Evangeliſche

Prozent), 23 821 453 Katholiken (36,69 Prozent), 615 021
liten (0,96 Prozent) und 498 068 Andersgläubige (0,77 Prozent).
ich Abtretung verloren die Evangeliſchen 1 873 797, die
liken 4 499 741, die Jfraeliten 76 112 und die Andersgläubigen

land für wie im ganzen 6 476 200 Deutſche, alſo genau den zehnten Teil

12. verölkerungszahl von 1910. Jntereſſant iſt nun, daß durch die
nten Gebiete der Bevölkerungsprozentſatz der

w angeliſchen und der Andersgläubigen gegenüber den Zahlen
S o gewachſen iſt, der der Katholiken und Jſraeliten abge

nen hat. Verblieben ſind in Deutſchland 838117624 Evange
70.50 h (65,31 Prozent), 19 821 712 Katholiken (88,05 Prozent), 588 909

iten (0,02 Prozent) und 472 107 Andersgläubige (0,81 Prozent).

Intendant von Maizdorf
Magdeburg, 19. Dezember.

garl von Maixdorf, der frühere Jntendant des Deſſauer
rich Theaters, iſt im Sudenburger Krankenhaus plötzlich ge

Er war mit der Schauſpielerin Eva Bratt verheiratet und
ſeit etwa drei Jahren in Magdeburg.

s

oo0 Das Todesurteil gegen Friedrich beſtätigt
86 7* Nordhauſen, 19. Dezember.
000 (gas Schwurgericht Nordhauſen hatte am 25. Septbr.
o Schloſſer Rudolf Friedrich aus Nordhauſen wegen Mordes
68
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Sie,4 Mill. Rne ha Pieviel Krafträder gibt es auf der Welt?
n n n Rahmen der ſtändig ſteigenden Ziffern der Kraftfahrzeuge
Gelder Art nehmen die Krafträder einen immer ſtärkeren Anteil
Mill. Ruf Während im Jahre 1924 auf der ganzen Welt insgeſamt
De viſeßfss5 Krafträder gezählt wurden, ſtieg der Weltbedarf im Laufe

Mill. Rm Jahren auf l 944 808 an, d. h. um etwa 80 v. H. Die Zu
ne für jedes einzelne Jahr belief ſich durchſchnittlich auf rund

P Krafträder.
h à u cke re Hauptanteil am Geſamtbeſtand entfällt auf Europa mit

Der Auf 67 oder 81,1 v. H. Krafträder; damit hat ſich der Beſtand ſeit
raffinerie FJahre 1924 reichlich verdoppelt, während in Amerika
28 eine 5 der zunehmenden Automobiliſierung die Krafträder im Laufe
gen. ten 4 Jahre eine rückgängige Tendenz aufwieſen, ſo daß

eſtand von 202 467 im Jahre 1924 auf 140 847 zu Beginn des
s 1928 fiel. An dritter Stelle folgt Auſtralien mit 119 951

tädern; es ſchließen ſich an Aſien und Afrika mit 53 889 bzw.
egt worde
er des Or

innerhalb Europa hat England die höchſte Ziffer ins
g. Bei deſt 698 218 Krafträder zu Beginn dieſes Jahres aufzuweiſen.
gen der iweiter Stelle folgt Deutſchland mit 488 288 Krafträdern
un die mit Juli 1928. Die Zunahme während des letzten Jahres belief
Rauhfutte Auf rund 100 000 Krafträder. Von den übrigen europäiſchen

ie zur Er
ter in For
Gramm
Pferde

hat lediglich noch Frankreich mit 158 000 Krafträdern
Januar 18928 die 100 000-Grenze überſchritten; erſt in weitem

de folgt Italien mit einem Beſtand von 58 500. Es folgen
den mit 32 000, die Schweiz mit 32 000, Belgien mit 31 000, die

elande mit 29 700. Oeſterreich mit 28 006, Tſchechoſlowakei mit
Dänemark mit 22 000 und Spanien mit 18 125 Krafträdern.

end in Jtalien der Geſamtbeſtand ebenfalls eine rückläufige
z aufzuweiſen hat die Geſamtzahl der Krafträder ging von
im Jahre 1927 auf 53 500 im Jahre 1628 zurück hatte

ien z. B. im Laufe des letzten Jahres eine Verdoppelung ſeines

zum Tode verurteilt. Friedrich hatte in der Nacht zum 2. November
1926 ſeine Ehefrau im Schlafzimmer auf beſtigaliſche Weiſe er
mordet. Der I. Strafſenat des Reichsgerichts verwarf in ſeiner
Dienstag-Sitzung die Reviſion als unbegründet und be
ſtätigte ſomit das Todesurteil.

Weißenfels
Beihnachtsfeiern. Der Verein Shemalige Kaiſerliche

Marine von Weißenfels und Umgebung beging in Herrmanns Garten

ſeine Werhnachtsfeier, zu der ſich der größte Teil der Kameraden
mit ihren Familien eingefunden hatten. Ein reizendes Weihnachts
Bühnenſpiel, das faſt nur von kleinen Künſtlern aufgeführt wurde,
brachte rechte Weihnachtsſtimmung und leitete zur Beſcherung
über. Der Vorſitzende, Kamerad Fromator, hielt die Feſt
anſprache. Eme ebenſo hübſche Weihnachtsfeier beging im
„Feldſchlößchenſaal“ die Werks gemeinſchaft der Oskar Diet-
richſchen Papierfabrik. Am Nachmittag fanden ſich die
Familien zur Kinderbeſcherung ein. Der Abend war nur für die
Erwachſenen beſtimmt. Kamerad Schlegel gab ſeiner Freude
über die gute Beteiligung Ausdruck und konnte auch eine Anzahl
Gäſte von der Werksgemeinſchaft des Schweſterbetriebes in Merſe

burg begrüßen. Anweſend war auch ein Vertreter der Bundes
letung, Herr Kubutat-Halle, der in einer trefflichen Anſprache
Wollen und Wirken der Deutſchen Werksgemeinſchaften klarlegte.

Sterbefälle. Witwe Ling Prüfeéer geb. Holze, Weißenfels
Witwe Emilie Schmidt geb. Biſchoff, 83 Jahre alt, Weißenfels;
Witwe Paultne Beilicke geb. Beyer, im 81. Lebnsjahre, Weißen-
fels; Frau Jlſe Kloß geb. Reiher, im 85. Lebensjahre, Hohen-
mölſen.

Kraftfahrzeugs und damit für das Tempo der Motoriſierung eine
erhebliche Rolle. Die in Deutſchland unvergleichlich hohen Ver-
ſicherungsſätze für Unfall und Kasko erſcheinen daher im Allgemein-
intereſſe einer eingehenderen Unterſuchung nach Urſache und Aus
wirkung wert.

Richt ſplitterndes Glas ein Gebot der Stunde
Mit dem ſtändig wachſenden Verkehr in Deutſchland häufen ſich

die Verkehrsunfälle in erſchreckendem Maße. Täglich ver-
öffentlicht die Preſſe dieſes traurige Spiegelbild in Form nackter
Tatſachen, aus denen hervorgeht, daß die weit überwiegende Zahl
der Verletzungen auf Glas ſplitter zurückzuführen iſt und oft
durch Glasſplitterverletzungen zu menſchlicher Tragik wird.

Von vielen Seiten iſt deshalb im Jntereſſe der Allgemeinheit
und der Verkehrsſicherheit ſchon wiederholt gefordert worden, bei
Fahrzeugen, die der öffentlichen Perſonenbeförderung dienen, ſtatt
des gewöhnlichen Fenſterglaſes ein ſplitterfreies Glas zu verwen-
den, das in dem ſogenannten Kinonglas vorhanden iſt. Ein
anſchauliches Bild der Splitterſicherheit dieſes Glaſes erhält man
durch praktiſche Vergleiche. Während gewöhnliches Glas bei Wurf,
Schlag oder Stoß in eine beträchtliche Anzahl raſiermeſſerſcharfer
Splitter zerfällt, widerſteht Kinonglas jeder Einwirkung.

Jnfolge dieſer beachtlichen Vorzüge
„Großen Polizei-Ausſtellung' mit dem Staatspreiſe ausgezeichnet
und für die Kraftwagen der preußiſchen und ſächſiſchen Polizei
bereits vorgeſchrieben. Auch die Deutſche Lufthanſa rüſtet
ſämtliche Verkehrsflugzeuge mit dieſem Glas aus. Nunmehr rüſtet
auch Horch als erſte deutſche Firma ſeine Wagen ſerienmäßig mit
ſplitterfreiem Kinonglas aus. Dadurch wird das Sicherheitsmoment
des Wagens, auf das die Horchwerke ſeit jeher größten Wert gelegt
haben wir erinnern an die erſte Einführung der Saugluft-

erl. des zu verzeichnen. Vierradbremſe, Syſtem Dewandre, durch Horch in Deutſchland inbeſonderem Maße erhöht. Die Ausſtattung des Wagens mit ſplitter-

Leipr. i freiem Glas dürfte für den Beſitzer auch wirtſchaftliche Vor-e Ruſtervertrag für Kraftfahrzengverſicherung teile bieten, da ſich die Prämie verſchiedener Verſicherungs-Ge-
ſellſchaften bei der Ausſtattung des Wagens mit ſplitterfreiem Glas

G. die Internationale Vereinigung der anerkannten Automobil- erniedrigt.
veröffentlicht den auf ihrer letzten Generalverſammlung ge-

i igten Text eines Muſtervertrages für Kraftfahrzeugverſiche Eine weitere Verwendungsmöglichkeit des Kinonglaſes ergibt
elberet in dem die wirkſamſten Klauſeln aus den Verſicherungs- ſich daraus, daß es mit einem Diamanten zwar geritzt, aber nicht
eap. n aller weſentlichen Länder zuſammengeſtellt ſind und aus geſchnitten werden kann und demzufolge Langfingern bei

Ieleichzeitig alle für den Kraftfahrer un günſtigen Be Schaukäſteneinbrüchen ungeahnten Widerſtand entgegen
drei ungen, welche unter Umſtänden die Verſicherungsgeſell- ſetzt. Aber auch für den Jnduſtriebetrieb, wo es für Schutzbrillen,
a n von ihren Verpflichtungen befreien können, ausgemerzt Meßapparate, Kompaſſe, Manometer und dergleichen in Betracht
n Die Verſicherungshöhe ſpielt für die Betriebskoſten des (kommt, iſt es von nicht zu unterſchätzender Bedeutung.
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Zeitz
Stadtverordnetenſitzung. Am Donnerstag, den 20. Dezember,

nachmittags 5 Uhr findet die letzte Stadwerordnetenſitzung im alten
Jahre ſtatt. Aus der Tagesordnung, die 16 Punkte enthält, ſei
erwähnt: Leiſtung eines Zuſchuſſes aus Mitteln der Gewerbe
kapitalſteuer für das Rechnungsjahr 1927, Vereinigung des Kloſter
Poſa mit dem Landkreis Zeitz, Weihnachtsſpende für Bedürftige.

Weihnachtsfeier der Vaterländiſchen Berbände. Die Vater
ländiſchen Vereine unter Führung des Stahlhelms hatten ſich zu
einer Weihnachtefeier im Preußiſchen Hofe zuſammengeſchloſſen.
Die Anſprache hielt Major Kühne und Feſtrede Paſtor Paproth.
Die Bergkapelle ließ in gewohnter Weiſe ihre frohen Weiſen er
tönen, und Stahlhelmer und Jungſtahlhelmer wetteiferten mit-
einander in ihren Darbietungen. Auch Schweſtern des Königin
LurſeBundes waren eifrig mit am Werke.

Pretzſch. Ein hier bei ſeinem Schwiegervater wohnender
junger Mann, der erſt ſeit einigen Wochen verherratet iſt, macht
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Finanzielle Sorgen
ſollen ihn in den Tod getrieben haben.

Kayna. Den Vorſitz im Landvwirtſchaftlichen
Hausfrauenvereine hat für das neue Jahr Frau Guts
beſitzer Schmidt aus Naundorf übernommen.

Gangerhauſen
Gehofen. Der Sattlermeiſter Karl Köhler von hier wurde

im Alter von 82 Jahren zur „großen Armee abberufen. Mit
Herrn Köhler iſt einer der letzten dahingeſchieden, die am 16. Auguſt
1870 in der Formation der 14. Ulanen den Todesritt bei Mars-la-
Tour mitgemacht haben. Bei dem Todesritt erlitt Herr Köhler
eine ſchwere Verwundung. Jn Anerkennung ſeiner Tapferkeit wurde
er mit dem Eiſernen Kreug ausgezeichnet.

Jm Reiche ber P
AutomobilInſtruktion für Richter und Staatsanwälte

Jm Rahmen des gegenwärtig von der Landespolizei ver
anſtalteten kraftfahrtechniſchen Ausbildungslehrganges wurde für
eine größere Anzahl Münchener Richter und Staatsanwälte eine Jn-
ſtruktionsfahrt nach Ulm und Friedrichshafen veranſtaltet. Jn
Ulm konnten die beiden dortigen Betriebe der Magirus-Werke be
ſichtigt werden. Von den leitenden Jngenieuren wurde der Arbeits
gang in den einzelnen Werken erläutert und Ex. Magirus ſchilderte
den Werdegang und das Arbeitsgebiet der Betriebe. Am nächſten
Tage wurden die Maybach- Werke in Friedrichshafen beſichtigt.

Oberlandesgerichtspräſident Dr. Meyer legte dar, daß der
wichtige Zweck ſolcher Beſichtigungen ſei, den notwendigen Kontakt
der Rechtſprechung mit der Praxis der Wirtſchaft und des Verkehrs
herzuſtellen. Deren Probleme nehmen im Berufsleben des Richter
einen immer breiteren Raum ein. Der Richter muß verſuchen, ſich
mit ihnen vertraut zu machen. Den Fortſchritt von Technik und
Verkehr zu unterſtützen, ſei eine der Aufgaben der Rechtspflege.
Die Erkenntnis dringe allmählich durch, daß die Richter, die über
automobiliſtiſche Streitfälle zu entſcheiden haben, mit
der Handhabung des Steuers praktiſch vertraut ſein und Einblick in
den Betrieb und die Bedürfniſſe des Automobilweſens haben müſſen.

Beſondere Gelegenheit

Einige wenig gefahrene

Vorführungswagen
neuwertig, ſowie mehrere gebrauchte

Kraftwagen
in verſchiedenen Stärken

äußerſt preiswert abzugeben.
Opelgeneralvertretung:

Otto Kühn, Halle (S.),
Fernruf 273 51. Merſeburger Str. 40.

AUTGS-KUMLER
Neuanfertös gung wune Raparatur

Mal e Saat Mansfelcder Str. 45

Auto-Bereifung
Dampf-Vulkanisiep- Anstalt
Continentaul Stock Excelslor

Sämmtliche Betriebestoffe

Könſgetraße 71/72 Fernruf 294 26



Ztellengeſuche

Wort Bi Fen-10 Pf der
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durch Ponachnahme
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Beteiligung od.
ebernahme nicht
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Junge. Land virt,,
24 J. alt, mit ſämtl.
Arbeiten und Ma-vert rau

ſugt

Fam lienan
ch luß. Rob. Klamer

ranzin b. Blieven
ſtorf.

chuymacher
ſ. Stellg. H. Lampe,
Oſterburg Um.),
zurzeit Angern,
Bezirk Magdeburg.

Friſenſe
ſucht per ſofort An
fangſtellung. Un
gebote u. U. U. 2412
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt.

Aelt. Fräulein
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1. Januar Stellung
i. Gut oder Stadth.,
auch Aush. Boadei Eule, Leipszig.
Hainſtraße 10, IV

Mädchen
vom Lande, 23 Jahre
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ſchaftlichen Arbeiten
bewandert, ehrlich
und

Diesenrode b Allen
dorf (Werra

Gebitdete Dame,
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u nt zum 1. Januar

Stellung
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halt Jn all. Zveigen
des Haushalis er
ahren Selbſtdg.,
ehr kinderlieb. An
gebote u. A. W. 2214
an die Geſchäftesſt.
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G. ASSPIANMN
Das Haus der Herrenmod en
Abteilung Kärschnerei und Pelzpflege

Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

„Ich irage, wo ich gehe, stets
eine Uhr bei mir
Schritt halten, Zeit messen, auf dem
Posten sein, das erfordert die Gegen-
wart von jedem Werktätigen.

Denken Sie daran, wieviel Freude
Sie bereiten, wenn Sie eine gute,
zuverlässiſe Uhr schenken.

Schenkt Uhren!

elenangebote

Sie

Pachtgeſuche
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druckzeile 10 Pf bei

reinſendung der
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Briefmarken) oder
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EneFeſſen diſche

Vachhilfe
in Sprachen und
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vaym- Straße 13.
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koſtenlos

Mittwoch20 Uhr
im eſtarfant
MarslaTour.

Hall. Schach
Klub.

Geldverkehr
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150.-

130.-
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2 l
12.50

Klubſeſſel
ſehr bequem, äußerſt
preiswert zu ver-
kaufen. udwig-ſtraße 15, IL, r.

IViniersp ort
Skikurſe des Harzer Ski-Derbandes

Die günſtige Schneelage des Bruchberg- und Brocken-
gebietes hat an den beiden letzten Sonntagen unzählige Ski-

läufer in den Oberharz gelockt, die dort bei 70—100 Zentimeter
Schnee und prächtiger Winterlandſchaft dem ſchönen Sport huldigen
konnten. Die Berggaſthäuſer des Oberharzes konnten kaum die
vielen Gäſte befriedigen, die den für Leib und Seele fo ge
funden Sport ausübten. Um nun auch den Wochenend-Skiläufern
Gelegenheit zur planmäßigen Ausbildung zu geben, hat der Harzer
SkiVerband Sonntagskurſe eingeführt, die ſich großer Be
liebtheit erfreuen. Solche Sonntagskurſe, an denen jeder Ski-

läufer teilnehmen kann und die von Lehrwarten des H. S. V. durch
geführt werden, finden ſtatt im Torfhaus (Treffpunkt Hotel Wendt)
am 6. Januagr, auf dem Brocken und in Altenau (Treffpunkt Moocks
Hotel) am 30. Dezember. Von den größeren Kurſen, die der
H. S. V. durchführt, feien genannt: Langläufer- und Springerkurfus
2. bis 8. Januar auf Sonnenberg. Lehrwartkurſus 6. bis 12. Ja

nuar in Schierke. Zwei Kurſe für Anfänger und Fortgeſchrittene
6. bis 12. Januar in Schierke und 21. bis 26. Januar in St.
Andreasberg. Außerdem veranſtaltet unter Leitung des H. S. V. die
Vereinigung für Jugendwohlfahrt im Regierungsbezirk Hildesheim
vom 15. bis 20. Januar in St. Andreasberg einen amtlichen Ski
kurſus für Jugendpfleger. Nötigenfalls werden in Altenau,
ClausthalZellerfeld und Hahnenklee durch den Sportausſchuß des
H. S. V. größere Kurſe durchgeführt. Der Kursbeitrag fällt für
Mitglieder fort, für Nichtmitglieder iſt er ſehr gering. Auskunft
erteilt Geſchäftsſtelle des H. S. V. in Altenau.

Weihnachtsſprunglauf in Schierke

Viele fleißige Hände regen ſich, um die großen Sprunghügel-
Anlagen in Schierke für das Weihnachts- und Oſter-
ſpringen im Eckerloch unterhalb des Brockens und in Braun
lage an der großen Wurmbergſchanze für die große Verbands
meiſterſchaft des H. S. V. vorzubereiten. Mit großem Koſten-
aufwand werden beide Schanzen umgebaut, damit ſie allen Anforde-
rungen für große Sprungkonkurrenzen genügen. Beide Schanzen
liegen faſt 1000 Meter hoch und gewährleiſten gute Schneelage. Da
für dieſe großen ſportlichen Veranſtaltungen auch die Thüringer
Olympiakämpfer Recknagel, Kröckel u. a. genannt haben, da beide
Landesverbände gegenſeitige Beſchickung ihrer großen Wettkämpfe
beſchloſſen haben, ſo werden wir große ſportliche Ueber-
raſchungen erfahren. Mehrere Winterſportzüge werden die
großen Zuſchauermengen aus den Städten des Flachlandes herbei-
bringen.

te
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Wie Hein Domgörgen „geſchlagen“ wurde

Vor nur 8000 Zuſchauern fand in Mailand ein
deutſch italieniſcher Boxabend ſtatt. Die Begegnung Hein Dom-
görgen Jacovacci um die Europa- Meiſterſchaft im Mittel
gewicht, die den Hauptkampf bildete, brachte nicht das, was man
von ihr erwartet hatte.

Der Jtaliener konnte ſeine Kraft nicht recht anwenden, ſo daß
fein Gegner kaum in die Gefahr eines k. o. kam. Domgörgen da
gegen blieb zu lange in der Verteidigung, ſeine
glänzende Technik konnte ſich deshalb nicht genügend auswirken. Er
war auch zum Schluß noch vollkommen friſch, während Jacovacci
ſichtlich unter Luftmangel litt. Ueberraſchend kam daher ſelbſt dem
italieniſchen Publikum das Reſultat der Richter: Sieger nach
Punkten Jacovacei! Der deutſche Punktrichter Mügge-Köln
erklärte Domgörgen als Sieger, der Italiener ſeinen Landsmann,
während der Ringrichter einen knappen Vorteil für Jacovacci ge-
punktet hatte. Der Kölner hat einen ſeiner größten Kämpfe ge-
liefert und hätte ſicherlich mit etwas mehr Angriffsluſt den ſchon
ſeit langer Zeit heiß begehrten Titel an ſich bringen können.

Jn den Rahmenkämpfen gab es noch einen Fehlſpruch,
der Livan zum Punktſieger über den Hamburger Kunow erklärte.
Jacob Domgörgen ſiegte überlegen nach Punkten, und der Münchener
Nefzger wurde nach Punkten ſicher geſchlagen.

iel -Turnen
PuSsSensp ort

Rund um den Saalegan

Der erſte Spelſonntag der zweiten Serie im Saalegau iſt
über, Ueberraſchungen hat es nicht gegeben. 4

Der Herbſtmeiſter und Spitzenreiter Preußen Merſelff
fertigte Giebichenſtein erſt nach ſchwerem Kampf 3.
Giebichenſtein kämpfte mit ſeinem verjüngten Sturm recht
glücklich. Bis Halbzeit lag Preußen bereits 2:0 in Führung

der zweiten Halbzeit bleibt je ein verwandelter Elfmeter die
Ausbeute. Einen Rekord an Toren erzielte Kayna Hallelff

Mit nicht wenigev als 11 0 Toren ſicherten ſie ſich die Punkte
in denen

hätte ein beſſeres Ergebnis verdient, Jolly hielt, was nur zu laſſen wol
war, aber der Sturm der Kaynger ſchoß mit großer Sicherheif Jagdho
Schärfe. Auch Sportbrüder mußte ſich von Neumar Heide un
heftiger Gegenwehr die Punkte durch eine 4:1 Niederlag, ügels ſch
nehmen laſſen. Die beſſere Spielweiſe von Neumark gab den hinweg
ſchlag. Sportring Mücheln ſchob ſich durch ſeinen 4:2 Ufers.
über Oly m pia vor VfR. Reideburg in der Tabelle. Olympif erklich in
alles aus ſich heraus, um das Ende für ſich zu entſcheiden, es t norweg
ihnen aber nicht. Vf B. Schkeuditz behauptete ſich gegen Rö groß wie
recht ſicher 6 2. Bis zur Halbzeit ſah es trotz der Ueberleg verdopp
von Schkeud'tz auch nicht nach einem ſolch einwandfreien Sieg worden.
(2: Nach der Pauſe gelangen Schkeuditz noch 4 Tore, ſonumen
Röſſen nur eines entgegenſetzen konnte tur kaum

In der LigaReſerveklaſſe gab es ebenfalls recht einwar wohl aus
Siege mit hohen Torziffern. Sportfreunde behauptete ſich f und drac

Eintracht 10 1, Boruſſia unterlag gegen den Meiſter VfL.
burg 7: 1. 88 ſtellt durch einen 8: O Sieg gegen Favorit die es auß
ſicher. Wacker kam kampflos zu den beiden Punkten, da Am auf der
nicht voll antrat. Einen reichlich hohen Punktſieg landete agegen 99 Merſeburg, mit nicht weniger als 13: 1 Toren wurde Möbe
Domſtädter auf die Heimreiſe geſchickt. mancher

Die Spiele der unteren Klaſſen nahmen folgenden V r r e
Oberröblingen Salzmünde 7: 1; Zappendorf-Stedten I Der F
Cröllwitz Schiepzig 4: 1; Freya Paſfendvrf-Amsdorf J femmer fü
Reichsbahn Alsleben 8: 1; Eſsdorf--Sportl. Teutſchenthal I voll gege
Eisdorf II--Spl. Teutſchenthal II 6 8; Braunsdorf Döſchen t durchwi
Beung I- Braunsdorf J 14:0; Wegwitz Lauchſtädt 11 über pie
gegen Rothenburg J 5: 1; VfW. Merſeburg V- Ammendorf Ifwel der

R r eG 0 e nicht zuThüringe
Weihnachtsradrennen in Leipzig m reichlich

Jetzt ſind die Teilnehmer an dem 750-Runden äiner klein
ſchaftsfahren, welches während des Weihnachtsfeſts Wänden
Leipziger Achilleion ausgetragen wird, zuſammen fsereiht.
Ehmer-Berlin hat ſeine Meldung wieder zurückgezogen. Die Gegenü
ſind: BeinertWette, RauſchHürtgen, LouetKroſchel, Hahn der Kaiſ
Buſchenhagen-Frankenſtein, Nebe-Seiferth, Mouton-Maes,
Bragard, Berger-Hille, Lorenz-Kirbach, Charlier-Durah, Be
Manthey und Dumm-Bulla. Die Leipziger Amateure treffe
her in einem Fliegerkampf aufeinander.

Kurcee Sporfncuchrichren
Um die Europameiſterſchaft im Leichtgewicht ſtehen

Sonnabend in Paris der deutſche Meiſter Czirſon und
reichs Champion Raphael gegenüber. Auch Haym auf
Ausſichten, demnächſt in der Dortmunder Weſtfalenhalle mit Be
Meiſter Pierre Charles um die Schwergewichts-Europa
ſchaft zu ſtreiten.

Die Berliner Sportſtudenten warten faſt an jedem V
neuen Ueberraſchungen auf. Jetzt hört man, daß ſie ſich zwei
anwälte verpflichtet haben, um angeblich den Deutſchen Rei
ſchuß für Leibesübungen auf Schadenerſatz verklagen zu könne

7

Jm Fußball des Saale-Elſter-Gaues ſpielten Sportklub
gegen Sportvereinigung Teuchern 3:3; Zeitzer BallſpielKlub
T. u. R. Weißenfels 1:11.

an unserer Guwmi-Seb iNur Freude haben Sie Haushalt und Wäsche-
masehinen billigstGummi-Bieder Große Steinstrabe und Brüderstrabe, Nah

—EI

Bill.
Paar 75 Pf., 1,25

Socken

Kanniseches t aß 8.

SalonFlügel
mit eingebautem Pi-
anola, mit hervor
ragend weichem, vol
lem Ton, weg Platz
mangel infolge Um-
zuges ſehr billig
abzugeben. r
erb Friedenſtr. 28,
part, bei Heſſe..

Schinken
weſtfäliſche Wiutoer
Dauerware, haben
Weltruf, Gewicht 132
bis 25 Pfd., à Pfd.
2,10 M., verſ. unter
Nachnahme

Wilh. Vartſcher,
Rietberg v (Weſtf.).

Eine
Schülergeige

(ganze) mit Bogen
und Kaſten f. 35 M
zu verk.; außerdem
ein Gewehr (Büchſe
8mm) u. ein grauer
Anzug, Größe 62
(Mittelfigur).
Cröllwitz, Dölauer
Straße 22 (Endſtat.
Linie 8).
VGune tragen

Zugkuh
zu verk. Friedrich

Sprechz. 10-- 1, 3--65.
Hufenreuter, Schoch-
witz.

De v

SR 5Se
Emil Präöhl,

Inh. Walter Quentin
Grobe Steinstraße 18

Tafel
geschirre,

o Kaffee-
geschüre

Nikolaistr. 2.Halle (Saalo),
Gegrundet 1825.

OvrientTeppit
Er lst der Tepplioh der vornehmen Welt mit auserſesenerm Geschmao
Wir zelgen ihnen eine Fülle seiten schöner Stücke für Liebhaber und
Kenner Aliswah vorlage in hrem Heim.

Arnold Tvooitzſe
Halle (Saalo), Sr. Uleichſtrage
Erte Kleinſchmieden

Moden entstehen und
Versohwin den Wiede

ivt ewig fſchöt
Zahlunoserleſchterung

Orient- Teppich
Gros handel
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Jagdhaus Rominten n an Beherkein
haus Rominten wurde in der Vorkriegszeit oft genannt.

äßig kehrte der Kaiſer nach den Manövern dort zur Hirſch
und ſuchte in der Stille der Heide vor dem langen, lauten
eine letzte Erholung für Geiſt und Körper. Das Jagdhaus
eigenſte Schöpfung. Während ihm in Berlin und Potsdam

gebungen durch Geſchichte und Tradition geformt waren,
x ſich dort oben an der Nordoſtgrenze des Reiches ſelbſt die
in denen er als Jäger natürlich leben und es ſich be

laſſen wollte.

z Jagdhaus liegt faſt genau inmitten der 100 000 Morgen
Heide und außerordentlich ſchön. Von der breiten Kuppe

hügels ſchaut es auf das Wieſental der Rominte hinab und
r hinweg auf die ſanft anſteigenden bewaldeten Hänge des
z Ufers. Rings breitet ſich ein wohlgehaltener Park, der einſt

merklich in den Forſt überging. Das Haus iſt durchweg aus
Urſprünglich war es

groß wie jetzt; um Raum für die Kaiſerin zu ſchaffen, iſt es
in verdoppelt und mit dem Urbau durch eine Gangbrücke ver-

worden. Durch dieſe Vergrößerung ſind breitere, gewiſſer
monumentale Anſprüche entſtanden, die ſich von einer Holz-

Der anfängliche kleinere
allzu vieler Veranden,

und drachengeköpfter Giebel leidet, war ſicherlich ſchöner und

ſt es außen vor der Tür noch ein wenig unruhig her, ſo iſt
r den Fluren und in den Zimmern, deſto einfacher und

er warme rote Ton des Holzes beherrſcht alles. Dieen Dobel ſind gut dazu abgeſtimmt. Vielleicht entbehrte

mancher auf die Dauer die Polſterung der Sitzgelegenheiten,
für war er ja in einem Jagdhaus. Allenthalben geht es ſehr

Der Flügeladjutant z. B. hatte etwa den Raum einer
mmer für ſich. Schreibtiſch, Waſchtiſch, Schrank und Bett
ſtvoll gegeneinander abgeſchachtelt, ſo daß ſich der Bewohner

Auch der Großadmiral von Tirpitz
über nicht viel mehr Platz, und die Hofdame drüben auf

ügel der Kaiſerin hatte allenfalls nur einen größeren

Wohnzimmer des Kaiſers hat den ſchönſten Blick. Wer mit
e nicht zufrieden iſt, mag ſich an einen Wieſenhang im Harz
Thüringer Wald verſetzt fühlen. Für den Hausherrn iſt

m reichlicher bemeſſen als für die Gäſte, aber es bleibt auch
einer kleinen Stube. In einer gemütlichen Plauderecke ſind
Wänden farbig getönte Kreidezeichnungen nordiſcher Gott
ifgereiht. Nach Norden flog ja ſtets die Sehnſucht des

Gegenüber hängt unvermittelt eine Photographie des
der Kaiſerin, über dem Schreibtiſch ein Jagdſtück, ein

ſchreiender Hirſch. Ungekünſtelt und anſpruchslos iſt dies alles, ein
wenig wahllos nebeneinander vielleicht, dabei aber menſchlich warm
und verſtändlich.

Geweihe prangen, wie das in einem Jagdhaus nicht anders zu
erwarten iſt, überall an den Wänden. Leider ſind es Nachbildungen.
Nur die Geweihe zweier verkämpfter Hirſche ſind echt. Die Origi-
nale der übrigen jagdlichen Trophäen befinden ſich in Potsdam. Es
heißt, ſie hätten im Jahre 1914 eilends vor dem Zugriff einer
ruſſiſchen Kavalleriedivifion, mittelbar vor dem Jagdneid eines
Großfürſten in Sicherheit gebracht werden müſſen.

Jn geringer Entfernung vom Jagdhaus iſt gleichfalls ganz aus
Holz die Hubertuskapelle im Stil einer nordiſchen Stabkirche erbaut.
Sie gleicht äußerlich der Kirche Wang, die Friedrich Wilhelm IV. aus
Norwegen ins Riefengebirge verpflanzte. Der Eindruck des Jnneren
iſt rein und ſchön. Die ſchlanken, hochſtrebenden Kiefernſtämme
ſchließen eine echte und rechte Waldkirche ein. Alle vierzehn Tage
findet darin noch jetzt auf Koſten des Kaiſers Gottesdienſt durch den
Pfarrer von Dubeningken ſtatt.

Jagdhaus Rominten war von Anbeginn Privateigentum
Kaiſer Wilhelms und gehört ihm noch heutigen Tages. Ein eisgrauer
penſionierter Förſter hat es unter feiner Obhut und verkauft die
Einlaßkarten zur Beſichtigung. Seine Stube riecht prachtvoll nach
Knaſter. Er ſagt: „Ja, die alten Zeiten waren ſchöner“,
aber er lehnt es feſt und ruhig ab, aus den Kaiſertagen zu erzählen.
Dann erſcheint eine derbe, echt oſtpreußiſche Marjell, ſtreift Schuhe
über die bloßen Füße, ſchließt das Jagdhaus drüben auf, zeigt die
Zimmer und ſchnurrt dazu ihr eingelerntes Sprüchlein ab.

Nachdenklich hört man zu.
Die Rominter Heide hat ſeltſame Schickſale erlebt. Prinz

Friedrich Carl entdeckte ſie ſozuſagen als Jagdgebiet. Nach ſeinem
Tode aber belegten ſie einige jagdebegeiſterte preußiſche Miniſter
ganz heimlich mit Beſchlag und ſuchten ſie vor allem dem jungen
Kaiſer zu vergraulen, weil ſie ihm die ſtarken Hirſche nicht gönnten,
ſondern ſie lieber ſelber ſchoſſen. Der Kaiſer jedoch, dem Graf Dohna
die Wahrheit über den herrlichen Wildbeſtand gezeigt hatte, baute ſich
das Jagdhaus und genoß von ihm aus ein Vierteljahrhundert lang
die Freuden des edlen Weidwerks. Darauf brauſte der Krieg über
die Heide hin. Die Gräber an den Wegen zeugen noch von ihm; die
einfachen Kreuze ſind für die deutſchen, die mit dem ſchiefen
Andreasbalken für die meiſt unbekannten ruſſiſchen Soldaten. Nach
dem Krieg kam der Zuſammenbruch. Jetzt jagen wieder preußiſche
Miniſter in der Heide. Um das verwaiſte Jagdhaus indeſſen gehen
ſie in weitem Bogen herum. Weltgeſchichte im Winkel!

Die ſtille Schönheit der Heide iſt die gleiche wie vor Jahrzehnten,
und auch die Hirſche ſchreien noch wie vor Urzeiten in den nebligen
Herbſtnächten.

Unterhaltung und Velehrung

Ccaochende el
Die Lloyd Georges. Der ehemalige engliſche Premierminiſter

Lloyd George hatte einmal in der Nähe Londons eine Automobil-
panne. Da es ſtockdunkle Nacht war, ſah er ſich nach einem Quartier
um und gelangte ſchließlich an ein Gebäude. Es war die Landes
irrenanſtalt. Nach dem Klingeln öffnete ein Pförtner, und der
Premierminiſter ſagte: „Kann ich Nachtquartier bekommen Jch
bin Lloyd George!“ Worauf der Wärter ſagte: „Kommen Sie
ruhig rein, Sie ſind heute bereits der dritte Lloyd George.“

r

Handel und Wandel. Mann: Sieh nur, Liebchen, was ich dir
mitbringe! Heute endlich habe ich das Gegenſtück zu unſerer
chineſiſchen Vaſe in einem Geſchäft entdeckt! Natürlich habe ich ſie
gleich gekauft, für dreihundert Mark. Frau: Was haſt du da an
gerichtet! Das iſt doch dieſelbe Vaſe, die ich heute früh demſelben
Geſchäft verkauft habe, weil wir die paſſende nicht finden konnten
für hundert Mark!

Logiſch. Vater zum fümnfjährigen Söhnchen: „Wenn du nicht
ans Chriſtkindchen glaubſt, bringt 's dir auch keine Geſchenke!“
„Jch glaube aber auch nicht an den Stonch und er bringt mir doch
jedes Jahr ein Brüderchen!“

d

Der Rat. Nach der Unterſuchung gibt der Arzt ſeinem Patienten
Verhaltungemaßregeln: „Vor allen Dingen hüten Sie ſich vor
ſtarken Erregungen.“ „Gern, Herr Doktor, vielleicht berückſichtigen
Sie das bei Jhrer Rechnungl“

Beruhigung. Naß ſind die Straßen, glitſchig der Aſphalt, aber
ſchon ſteht die Sonne wieder am Himmel. Luſtig, friſch iſt es auf
dem Autobus droben. Daniel und ſein Freund M. M. ſitzen hier,
diskutieren über Zeit, Freunde und Geſchäft. Daniel iſt ein feiner
Kerl, aber eine Schwäche hat er, er iſt ein bißchen ängſtlich. Und
immer, wenn der Autobus in die Kurve geht, wenn der Chauffeur
plötzlich ſtoppt, dann wird es ihm unbehaglich. Ach, jetzt biegt der
Wagen zum Wittenbergplatz ein, jetzt kommt die Kurve, das Ober
teil ſchwangt, Daniel wird bleich „Was haſt du,“ forſcht M. M.ſorglos. „Jch glaubte eben, der Autobus würde umkippen

„Wenn ſchon“, M. M. wird ärgerlich; „was regſte Dich auf, iſt es
Dein Auto

Froge und Anwort
Frage: Warum heißt eine Sorte der Haſelnüſſe Lamberts- oder

Zellernüſſe?
Antwort: Die Früchte der Südhaſel, aus Südeuropa ſtammend,

heißen Lambertsnüſſe, d. h. Langbartnüſſe, weil ſie von bartartig
langen Kelchblättern umgeben ſind, und Zellernüſſe, weil ſie zuerſt
von den Mönchen des Kloſters Zell a. M. kultiviert wurden.
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Schon diese Ersparnisse machen Kleine Ulrichstraße 9

bis Dompiatz 9
2 Minuten v. Markt.die elektrische Waschmaschine bald

bezahlt. Sie schonen aber aueh,

Fest Tage
empfehle ich meine Riesen Auswahl

und das ist genau so wiechtig, sich
und Ihr Personal. Folgen Sie
aber meinem Rat: Nehmen Sie
nur eine MlAele, sie hat sich
tausendfach bewahrt ist billig und
verbraucht wenig Strom. Bitte
kommen Sie zu mir, oder be-
stellon Sie meinen Vertreter, ioh
gebe Ihnen gern weitere Auskunft.

Auslandstudien

Merseburger Straße 14.

im orößten Hörsaaſ der Universſtsi

Vier öffentliche Vortröge

dar

Das

Grenzen sehum

Vortrag:

von 1904 bis zur Gegenwart

Karten I. Mk. bei Hothan.

Spirituosen,Liköre und Weine
erster Hänseru billigen Preisen.Ganz besondere empfehle den beliebten

a 15Zu haben in allen Verkaufsstellen.
Gespülte Flaschen und Gefäbe bitte

mit bringen

Paul Kiehter,

der Universität

Rabitzleim
Billigſte Bezugsquelle

Fleiſchmehlfabrik Halle (Saale).

Das welt bekannte
Münchener Frühjabrs Starkbier

Animator
kommt gio aManrhen im

Hotel „Rotes Roß“V
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Ha tl1e a. d. Saale Stimmung in kElsaß-loibringen t er 2 e Sebald Co., Halle (Saale),

Karlstraße 21 Fernruf 287 18



Neue Kalender
Dürer-Kalender für Kunſt und Kultur 1929. Heraus-

gegeben von Karl Maußner, in der Sieben Stäbe-Verlags und
Druckerei-Geſ. m. b. H., Berlin NW 6. Preis 3, M. Dieſer all
bekannte Kalender, dem der deutſche Altmeiſter den Namen und
die echte Art deutſcher Welt und Kunſtauffaſſung lieh, erreicht
in ſeinem 17. Jahr, nach wie vor unter ſeinem Begründer und
Herausgeber, wohl in jeder Beziehung den kaum noch zu über-
bietenden Höhepunkt. Auf nicht weniger als 224 Seiten höchſt
geſtimmte Leſe in Bild und Wort aus mehr als einem Jahrtauſend
insbeſondere deutſcher Kultur, von Reichenauer Kloſterminiaturen
bis Corinth und Slevogt, von den Minneſängern bis Klabund. Auch
techniſch und typographiſch (hierfür zeichnet der bekannte Künſtler
Paul Pfund) mit einem ganz neuartigen zweifarbigen Kunſtdruck
der Vorder- und Rückſeiten iſt der Dürer-Kalender vollendet und
preiswert.

Heimatkalender für Halle und den Saalkreis,
10. Jahrgang, Verlag Karras Koennecke, Preis 1 Rm. Die
Spannung, mit der das Erſcheinen des längſt vertrauten Heimat-
kalenders erwartet wurde, iſt durch eine angenehme Ueberraſchung
abgelöſt worden. Denn daß der Jubiläumsband bei dem gleichen
niedrigen Preis eine derart reichhaltige Geſtaltung erfahren würde,
war wirklich nicht vorauszuſehen. Zwölf ganzſeitige Monatsbilder,
von denen jedes einzelne würdig geweſen wäre, als Kunſtbeilage
für das ganze Jahr zu gelten, machen die Oeffentlichkeit zum erſten
Male mit dem koſtbaren Schatz bekannt, den die Marienbihliothek
in der Mappe Halleſche Baudenkmäler“, Aquarelle von Albert
Grell, beſitzt.

reicher wertvoller Auffätze
mwechſungsreich wie intereſſant

Deutſcher
gegeben von Dr. Dr. Hans Baumann.
Goetheſtraße 6, Preis 4, M. Dieſer im dritten Jahrgang er-
ſcheinende Abreißkalender tritt ſeinen vielgelobten Vorgängern eben

Während der vorige Jahrgang 1928 unter dembürtig an die Seite.
Motto Reichsbahn und Wirtſchaft“
weseigt, wie Reichsbahn und Volk“ zuſammenhängen.

Millionen Menſchen der Reichsbahn an undſigh vertrauen ſich über 5

Dazu hat es der langjährige Herausgeber auch dies
mal wieder verſtanden, den geſamten Textteil durch Aufnahme zahl

und guter Erzählungen ebenſo ab
zuſammenzuſtellen.

auch die Preſſe vertreten iſt, ſei dankbar vermerkt.

Reichsbahn-Kalender

Daß dabei
Br.

1929. Heraus
KonkordiaVerlag, Leipzig,

ſtand, wird in dieſem Jahrgang
Täg-

J rallen Volksſchichten regem Jntereſſe.
30 gReichsbahndirektionen iſt

Ruhrgebiet und

ſo begegnet die Reichsbahn in
Der Volksbedeutung jedes Bezirks der
je ein Blatt gewidmet. Wie die Menſchenmaſſen im
in Berlin in ihrem Retfcbedürfut befriedigt werden, wie die Land ke
bevölkerung in Pommern, i tpreußen und in Bavern ſich derReichsbahn bedient, wie die ansſcheftüich

Thüringens, des v und des Rieſengebirges
Schwarzwald und die bayeriſchen Berge Deutſche und Fremde an-
locken, zeigen dieſe Einzelblätter. Und dann führt uns der Reichs-
bahn Kalender „durch die der entſchen Lande“, und er erſchließt immer i

wieder neue Schönheiten des deutſchen Vaterlandes und gibt Auf-
ſchluß über alte Geſchichte, über Kultur und fortſchreitende Zivili-
ſation. Wer Näheres über die Technik des Betriebes und des Ver
kehrs einer Eiſenbahn wiſſen will, der möge den Kalender durch-
blättern. Wenn dieſer Kalender insbeſondere die Beziehung des
Reiſenden ſelbſt zur Reichsbahn pflegt, ſo iſt doch nicht vergeſſen,
den Zuſammenhang der Reichsbahn mit der Wirtſchaft darzuſtellen.

Badiſcher Kalender 1929. Herausgegeben vom
Badiſchen Verkehrsverband Karlsruhe, Verlag Centraleiſenbahn-
Buchhandlung Carl Schmitt, Heidelberg, Preis 250 M. Der vom
Badiſchen Verkehrsverband in Karlsruhe herausgegebene Badiſche
Kalender 1929 darf wiederum als das künſtleriſche Bildwerk des
Jahres über das Badnerland angeſprochen werden. Ueber 120 reiz-
volle Motive, zu einem großen Teil durch einen photographiſchen
Wettbewerb gewonnen, machen uns mit der herrlichen Bergwelt des
Schwarzwaldes vertraut, ſie geleiten vom Neckar, Odenwald und
Frankenland zu den vielſeitigen Sehenswürdigkeiten u. a. von
Heidelberg. Mannheim, Karlsruhe, Pforzheim, Baden-Baden,
Freiburg und Konſtanz zu den Ufern des Bodenſees.
gelegenen Bade- und Kurorte wechſeln mit der Romantik der Klein
ſtadt, vortreffliche Darſtellungen über Kultur, Kunſt und Volksleben
ſchließen ſich an. Als Geſchenk- und Exinnerungsgabe hat ſich der
Badiſche Kalender längſt einen Platz im Jn- und Ausland geſichert.

Pareys Jagdabreißkalender für 1929. Heraus-
gegeben von der Schriftleitung von „Wild und Hund“. 160 mit
Originalarbeiten reich illuſtrierte Blätter, für jeden Sonntag ein
beſonderes Blatt. Verlag von Paul Parey in Berlin SW 11, Hede-
mannſtraße 28 u. 29. Preis 8,50 Rm. Pareys Jagdabreiß-
kalender iſt zweifellos einer der ſchönſten jagdlichen Abreißkalender,

vorzugten
t rund im Süden der

Die idylliſch

Herrenzimmer

Gebiete W
Wagner

J. Moos. Die
eſſanten Photographien, geben
im Wechſel der Jahreszeiten angepaßter Weiſe wertvolle

Miſſion der ev.-luth. Kirche
grwphiſche KunſtKalender iſt aus der evangeliſchen Juge
heraus entſtanden mit dem Ziel, einen chriſtlichen Jahrwe
ſchaffen, der die Kunſtſprache unſerer Tage redet und dam

durch dieſe Arbeit gefördert. Der Kalender
den beſten Kalendern graphiſcher Art gleichſtehen und iſt ent
ausgeſtaltet. Sehr vorteilhaft iſt auch das Kalendarium
ſo daß man ein Bißd mehrere Wochen hängen laſſen kann.

Albert Neubert, Buchhandlt

c 7 3 r mmJager nfarbige Umſchlagbild,
Profeſſor Ludwig Hohlwein.

Vollbilder, Leiſten und Textabbildungen ſind von unſer
eſten Jagdmalern geſchaffen: Buddenberg, Arnold, C

ick, Mailick, Otto, v. Groote, Löbenberg, Kappſtein,
O. Vollrath u. g., beſonders zu nennen

ſeinen Monatsleiſte n und Vignetten a Verſ
Textbeiträge, illuſtriert mit Bildern unin nützlicher, d Der Praxis des

DasſWweirhun id, ſtammt von

14

mit

tungen, Hinweiſe, Anregungen und Ratſchläge für den Jäg
Heger,
freunde.
Somit liegt
feinen Weg machen dürfte in jedes Jägerhaus.

den Angler, Hundeliebhaber und überhaupt alle
Auf jedem Blatt iſt Raum für kurze

im neuen Jahrgang wiederum ein Kalender

Deutſcher Schulkalender. Verlag Knorr K.München. Der „Deutſche Schulkalender“ will Eltern und
freunden den Stand des deutſchen Schulweſens aufzeigen
er will Tag für Tag das Leben der Lehrenden begleiten, in
auf jedem Blatte Kunde gibt über Art und Vervollkommm
Einrichtungen. Er iſt keiner Partei verpflichtet. Jedes Ab,
bringt Aufzählung von Gedenktagen und iſt mit Bildern n
klärungen und mit Zitaten gut und gediegen ausgeſtattet.

Kreguzkalender, Verlag des Landesvereins für
in Sachſen, Dresden J.

äußerlich die Reichsgottesgedanken in einer breiteren Kreß
Zugleich aber werden junge

dürfte an Kw
gänglichen Geſtalt anbietet.

Halle a. S., Proußsenring 7.die es gibt, ein Förderer weidgerechter Jagd und vertiefter Natur-
beobachtung. Ein Schmuck für die Jagdhütte, eine Zierde für das

c

Die Berlobung unſerer

Tochter Annelieſe mit
Herrn vBirektor

Dr. phil. Biegfried
Zander beehren wir
uns anzuzeigen

Meine Berlobung mit
Fräulein
Annelieſe Koeder,
Tochter des Herrn Kauf-
manns Fifred Korder und
ſeiner Frau Gemahlin
Berta geb. Krahmer, gebe

aus erenenUekreut Werkytötten

zu

C 1

Begeßten Sie bitte meine

ſieufige Beiſage!
Kaufen Sie jetzi! Warten Sie nießt bis z

ketzten dag, da W cie Waren vergr

tägliche

ich hiermit brhannt

Dr. Biegfried Zander.
Klfred Korder

und Frau
Berta geb. Krahmer.

Halle (Baalr), d. Bez. 1028
Gr. Eirichſtr
Zu Hauſe 2. Geihnachtofelertag.

Halle (Baalr), d.19. Dez. 1928

Friedrichſtraße 24.

Heute Nacht ist meine liebe Frau, unsere gute treu-
sorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Therese Hoffmann
ged. Schmidt

im 78. Lebensjahre sanft und ruhig entsehlafen.
In tiefer Trauer:

Albert m offmann
Fritz Hoffmann
Johanna Hoffmann
Loeona tloffmann gob. Fink
und 2 Enkei Kinder.

Halle a. S., Leipziger Straße 656.
Dio Trauertfeier mit ansohließen der Beerdiguog findet am Sonnabend

den 22. Dezember 1928, vormittags 11 Uhr auf dem Stadtgottesacker etatt

Verzogen

Uwereen Aus

lachen

bereiten immer

Ringe
Haisſcotten

fingervöte
Mansen eiten

wen
Unrkeiten

ger vie len

äwes

Petschafte
und

chdosiorue

Von

luwelier

re
Besteckhaus
Trauring- Ecke

Schmsersir. 12

Gold. Nodaillen
1921 and 1922.

bernhurger Str. 26.

Dr. Rech
Kinderarzt.eerdiaungs An gigl

S

Herren und
Familienwäſche
wäſcht und plättet

M. Quinuque,
Georgſtratze l1.

Willy Lutze
Male a. S.

Krukenbergstr. 7, Fernruf 25920

Gegründet 1907

Deberführungen mit Geschirr
oder erstkl. Leichen-

überführungs Kraftwagen
mit Passagierabtseil

,GCOfLOwSÜmmaaGoehnsfteetelie d. Gouteoehoosegrädois
Vartedee G. „Oeuiteeohbe

Plisve
Anna Friedrich

etraße 4.

O NORCA IIA. Z.G 220

Krhirme
von M. 2.95 an.

krost Karras

leipriger Str. 4.
rn

auf Teilzahlung
gleiche Preiſe

wie bei Baarzahlung O
1. Rate l. 2 192

Putzgeschäft

I. Wiecekind,
Hall

Kanunischestr. 20/21
Kommiſſionslager

des bekannten
Pelzhauſes

Werner Diedertch
Leipzig C 1

3.75 9, 10, 12,125 e2, 27,50
Coewani vorm

Entgegenkommende
Zahlungs-

bedingungen
Antuhr gach a
wart ohne ITrans-
portbeschädigung

durch eigenes Auto
Bettenhaus

Bruno Paris
Kl. Ulrichstraße 2

bis Domplatza 9
2 niaut. vom Markt

Die neuesten
Muster von

Jwwareſten-

bis
für Damen
und Herren
in Silber und

silbert in

Veibnaellscesehent

eignen sich vorzüglich rein
abgestimmte Mundhar-
monikas, Blas-Akkor-
dions a. Ziehharmoni-
kas sowie Mandolinen
und Akkordzithern (ohne
Notenkenntnis sofort spiel-
bar). Christhaumstä nder
mit Musik. Neu auch
Spieldosen m. Notenaufisgen,

Sprecß Npparate
nur die besten Fabrikate.

Gustav UhligUntore Leipziger Straße

7 J Herron- und
Berufstahrer Ausdildung

Rotand G. m. h. H.
Privato Kraftwagenschuls.

größter Aus-
wahl empfiehlt C Fernr. 254 13. Liobenauer Str. 70.

Steinweg 3r 45
Se. Ulrichstr.
Se. Ulxicſistr.

und am Reileck.
Rumentdorf und Aönnern a.

v 0 zAushunte und De en ine
Gegründet 1888 Annafter Str. 95 Fernruf

Auskünfte über er Familien- und Privatverhäl
alle Orte diskret und zuverlässig.

e Beobachtungen und Ermitungen aller Art.

Beyrich

ln

Herren-Artivoln
habe ich eine grobe Au

0

Sporthaus Julius Bach
Halle (S.), Leipziger Strat

C

iaweiler

Titte!
55
Trauring- Ecke
Schmeerstr 12

Fuhren
aller Art

Panl Schwidt,
Halberſtä ter Str. 3.

Tel. 28905.

20 20
zPlanos:
S einige verisgoespiolte, be O

sonders preis- S
wert zu ver S

o

S
s

kaufen

2 Scherhag
z 16 16
**e9000005
Taschen-

tücher
gute Qualitäten
grobe Auswahl.

Sehnee fach
Gr. Steinstr. 34.

C
Als stets wilikommene

Weihnachts-Geschenke
emptehlen wör

Scht apav- Chipa- Ware
Tec- und occa-Servce, Tectassen. Tabletts
Kravwatten- und Taschentuckasten
Vasen in allen Gröben. Obstschalen, Karten-
scalen, Algarettenkasten, Geonges usw.

Burghardt Becher
Reimerfer Strenöe 70

damr
mit ho h
4.85



Fernruf
vatvei hält
g.
aller Art.

Bach

ziger Strab

Tabletts

Karten-
S W.

er

Mein Schiager

die Spezlal
Waltershänuſer
Kugelgelenk

puppe
gekleid. m. Schuhen
u. Strümpfen u. mit

3.65

Püppchen be a z O.

eme v 00.95 0.65
re 0.65 0.50 O. 101.50 0.95 0.50 O. 2 5

Kinderjpieq maſchine uppenwagen

4.85 2.95 2.50
0.95 13.85 6. 95

u o.95 O. 50euſporiwagen en. 4.95
uppenwagen für Puppenſtute 50. 50

n o.os O. 50
Holzbetten weiß, extra re s
Plättbrelk mit Ständer 60.95

650. w 30

C 7ä C
oss o.50 O. 25 v.98 o.80 O. 20
Hause f. Puppenküche o. 65 0.50 O

4etüd 1. 35
Das neue BildZeppelin nach len ori 1.95
Porz. —Puppen- elfeſerricr 0.50
Puppenylätte m Ständer 0.65

Stehauf erbrehid Fg* 433 0. 25
Karuſſell mit enal .0 os O. 50
Füegerkaruſſell mit uhrw. 2.50 O. 95
Ruſſ. Schaukel mit uhrwert 1.95 O. 95

Flieger mit Uhrwerk.. 1.25
m ar 6. 50 4.Soldaten z 0 50

2.95 1.75 0.65

1.35 0.95 0.
9-290 0.90 F 0. 20

ampfmaſchinede ewpim aſch

45 h .65
Bahnlampen ..2.65 O. 65

anzeiger.. et o.9s O. 50
0.65

1.98 1.35 O. 50

0.95
Tunnel 2.95 1.65 1.35 0.95 O. 50
Einzelne Schienen 0.20

der gen für weihnaggen 192s
Das richtige Kinderzweirad

mit verſtellbarer Kette ar Knabenund Mädchen 15. 85

335.85 25.85 19. 855

r
a

n

3

Der Juſunſtsban für das Jahr i im Jenium der Sind Halle

9.5024.50 15.95 13.95

An e bis 2.85 1.95
ine o.65 o. 40 O. 35

Schäſereien o. so O. 25

Einzelne Soldaten 0.10
Geſellſchaftsſpiele v. C. 25

Lokloſpiel
665 0.50 o. 35 O. 25

Einzelne Gewichte 0.10
0.30 0.20

0.95 0.50 o.35 O. 25
Muſikdoſe

S 7r
wenn 1.50 o.s5 O. 50

Steinweg 45
Große

Alrichſtr. 9
und 57

oße Ulrichſtraße 5

1 ttertFilzpferde 0.65Filzpferde r atte ind e 185
Filzpferde braun 1.85 1.65 1.25 O. 50

Leikerwagen mit Tieren en.
Mehlwagen mit eaden e. G.

2.95 1.35 O. 50

Milchwagen mit Kannen 4.50 2.85
Bierwagen mit Fäſſern 385 2-95

ne JKinderſaherad 5 als S 29. 85
benutzt werden

es 0.10Stallpferdchen e
Pferdeſtall 3:38 z 28 1.23 0.95

Eiſenbahn kietiriſch 2 mit t 2 4.85

Burgen 3.95 2.65 1.85 1.50 O. 95
laterna magica 3.30 1 38 0.95

1.25Waage, GLadentiſch nie re
Einzelne Eiſenbahnwa en 025

1.50 0.
Einzelne Lokomoliven 295 1.95
Auf ertra groß gut. Werk 6.50 4. 95
Holzauto eztra groß.
Poſtanko Sotz

5.85 4. 50 3.752.85 1.85 1.25
Häbel 2.50 1.50 1.25 1.10 o. 95 0.25

t ſagiert LotHolzeiſenbahn mat Lender 1. 25
und 2 Wagen

Chriſtbaumſchnuck a 388 0.45

Spitzen 1.25 0.85 o. 50 o. 35 O. 25
Wunderkerzen 10 etaeg im Karton O. 10

Lamektka Paret O. O und Eiskun 0.25

Gold. u. ſilbernes Engelshaar 0. 05
Karton O. 15

s etag O. 10
Schaumſilber für Nüſſe und Aepfel 0.10
Lichthalter pro Dtz.0.650. 500. 35 O. 25

Einzelne Vögel
Einzelne Glocken

und am Reileck

Holzpferde
2.985 2.00 1.10 0.60

14.95 13.50 9.85 7.95

erde 5.85 4.95Kechberd as 1.20 0,50

Kaufladen-Waage
0.85 0.50 o ss O. 25

ähnert o o. so O. 30

Malkaſten o. ss o. so O. 10
Rechenmaſchinen 925

Mandoilne .o.os O. 50
her50 1.95 1.75 o. s O. 65

Siehharmorin os O.45

Schienen 15.85 12.85

2.65 1.65 0.95

*7733Zeilsihbaby
9toffpupen 8 2. 50 0.50
e Raketenauto o. ss-0.

1.50 1.35 0.95 O.

8.95 7.50 4.75
3.65 2.00veriaufsſtände
Auf mit elektr. Beleuchtung 2 ſ.

Aul0 mit eleltriſchem AntriebPuppenküche mit einrichtg 0.98 33

Puppenküche 1.25
Einzeine Möbel z0 0.10
Möbel im Karton

8.50 bis 2. a 1.25 O. 50

u S Seſen o.2s e 0

autgen o.g8 o. 50

Enten m de v 0.Tiere auf Spleſnee

Eleſant u. Eſel et 0.
Tiere aufRädern 1.35 0.98 0.50 O. 2
Stofftiere groß o.9s o. 50 O

auf 4 Rädernauf m dern i. s 8 95

1.65 0.95 o.os O.
1.10 o. 95 O.

vye
Transmiſſionen
Prellbock

ſegend. Keſſel28 278 1.95
120.60

283 3.88 0.50 5
e

e r dagexejertda größte Auto zum Selbſtlenken

ähnl. wie Bild, nur ohne Stoßſtange 29. 50



En. Eimer 28 em 0.95

le

m 23 2.25
S
1.985 1.68 0.98 0. 50

Em. Schwortopf 090
1.85 1.50 1.20

Feier 6.20

gut gari 1.25

Sag em. Schmortöpfe

6 Stück mit Deckeln 7.85

Geſtel
Kaffee od. Zugerbüchſe 4 0.50

Kaffeeſervice ch ner Dekor 2.60
Kaffeeſervice v et 18.65
Kaffeeſervice a eben 3355

zellan. 9teu i nmuſter.

dian mit Decel 6 e 10.85

sciatimnerbid 7357 1382 8.65
Wetter et euen

Porzelan-Speiſe ervice 23teing, mit breitem Goddrand von 19. 85 an

Bocoefon So moſne vioten Schaurenster und Schaukästen, wo feocſes StGck mit Prefs verseohen st.

En. Brotbüchſe 988 8.75
mit Kaffee Zucker und 1 45
Teebüchſe, weiß lackiert A

Schalenform,
er n. Untertaſe

Zuckerdoſe chinablau 1.50
Milchgießer Hwaan.. 1.35
Kaffeekanne Zinablau 3.85

Em. N
weiß

Porz. Ober Untertaſſe

1.35
Vaſchhrett .75 1.88 1.35
ZiniSitbadewanne 9.85

4.85 3.65 2.95 Waſſerbank
2 Stühlen Rahmen. Handtn iter

e nömer-Artſant, 120 m Tiſch,
3.75 265 2.50 1.95

Kohlenkaſten
m. Deckel buntbemalt 1 .95

Prima Wachstuch 1.65

Sol, Vackendeſteck

Meſſer ö 98 W

Handkorb 3.25 2.60 1.75 R
Tafelwaagge 185.95 14 85
Kleiderbügel mit Hoſenſtreder O 50

rz.B aftem breit Vor 2.85 1.95 1.50

Brod chſe
lakiert, ſchöner Dekor

5.25 3.95 2. 65 7 S 7
e

ſervice, Otlg, m. Kame, ähnlich wie Bild J. 95 e
S

e
m. Goldrand

Em. Vratpfanne

2 50 1.95 0.65
1.28 0.95

Reſſerkaſten et 1.85 o. 95 0.65
Spirituskocher sanon 6.95 3.95
Briefkaſten aatert 1.35 0.95 O. 50
Springform 1.45 o.95 o. s0 0.65

r

Milchtopf en en un en 075

Kakaokrug t Detor 1.88 0.95
Porz.-Eierbecher Gonr. O. 18

gee
030 e v 2.78 855

mit breitem Goldrand V. üitergigcne Hrezglas 0.50 O-e en Raggeſer, 95 Kſegiodte 222 965
73 Waſerſaſcher s T 0.35

Weinglas mit grünem Stiel 0.35

Kuchenteller Wie Jret 2.50 im Karton 1 95 Seingas un u

e ne h neAbendbrottellerbian 0.90 Kuchengabeln ges 85 2.35 e Gias, geſchufen 1.65
Teekanne nan 3.85 Sglatſchüſel Tag 1.35 Fenſtereiner 1.354.85 1.95 I. weiß m. Schrift 1-eeſſlaſche 1.50 1.15 0.90

gr. 1.10 0.95 0.
Abtreter 2.25 1.85 1.25 0.65

1.22 718 0.98

Wirt aftwagage
mit gutem Werk
4.25 2.50 1.95

ZiSct Alum. 3 er
6 Stück

Wäſcheleine
4. 50 3.50 2.50 1.75

S 0.50

Em. rKartofeldämpfer 250 2.85 0.95

2.95

Leibwärmer 0.85
Wärmſlaſche Zſgig 1.65 12

1.25

W Würſtchenkaſten
m. breit. Goldrand u. Linte, Heringskaſten

6,05
Speiſeteller Steingut, tief u. flach o.20 0 18

1.75 1.25 0.95

Butter und Käſebeſteck 3.65 2.45 geſchliffen l eBürſtengarnitur 7 teihg 2.85 1.65 e S o Stufenleiter e ſtufig

e 285 E.lin 27 5.85 4.25 l 5 Porz.-Speiſeteller tief u. flach, weiß 0.55 0.40
i 85 1.35 0.95 Porz. Küchengarnitur Kindereßſerviee 5teilig.Jſolierflafche hält 24 Std. warm 1.85 1.35 0.95 hen Dei 14.95 Thiiegeneinet an Her

Kaffee od. Zuckerbüchſe Opalglas m. Nideldedel 1.95
Tee od. Kakaobüchſe Opalglas mit Niceldedel 1.65

Volksbadewanne in Vollbad verzinkt. 15 85
Parfümzerſtäuber
an mit Halter
Nickeickel-Kafſeerſervice mit Tableit 13.85 9.85 7.95
Keksdoſe geſchl., mit Nickeldedel 1.35 0.95
Obſtlorb mit Nickelhenkel 2.95
Jardiniere mit Nicelhenkel 4.85
Konfektkörbchen mit bunt. Glas einſatz 1.35 0.95 0.50

3.50 1.95 1.45 0.95 0.50
1.50 0.95 0.50

in Blechdoſe Wachstuch
1.65 1.25 5.85 2.65 2.50 1.25 1.35 0 95

III

Apalka-
Kaffee

löffel 0.25

IIIIIIIE

Steinweg 45

Große
Ulrichſtraße 9

und 57

Tortenplatte 1. 95 an
Topfbrett extra groß. 4.95
Kuchenbretter groß 4.25 3.95
Ofenſchirm Hieſeiagen e nellen

Holztablett 1.,50 1.25
Vollerkörbe 1.45 0.95
Eierſchrauß 1.25

Rahmſervice 3 teilig, Nidel.
6.65 3.85
3.65 2.95

Aufſatz mit Nickelfuß 6.50 4.85 3.95 1.35 0 95
Burgleuchter mit bunter Kerze 0.95
Rauchſervice 7.95 4.85 3.45 1.35 0.95 0.50
Kaffeekannennnterſetzer m. Nicelrand 1.35 0.65 0.25
Salatbeſteck Kralle Horn
Einkanfsnetz im Etui

0.95 0.65 0.50
1.35 0.95 0.50

Nickeltablett groß 1.45 1.10 0.90 0.85 0.65
Emaille-Schüſſel 1.75 1.10 135 0.65 0.40

Flurlampe von 2
Wigs. ver Puyiaen 5.65

und am Reileck

Christbaumstönder Wangkafleomlhhe Brotſchneidemaſchine
2.85 2.50 1.95 m. gut Mahl-1.45 0.90 werk 2.85 13.85 9.75

III
Abpolg-

Eßlöffel
0.50

III

Krümelſchaufel

Sand 5eife50 da

Garnitur, lackiert 1,45

e

Einkochapparat
Erika, komplett mit
Thermometer und6 Spangen 4.65

ole

25mit Maß 1.
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„Konſole
25

geſtreift 1.50 0.95

Klemmerſchürze

zum Ausſticken O. 95

Weige Zin derr
mit Stickerei

Sportſervitenrs

geſtreift 0.50
Herrenregattes.. 0.50

Schleifen .....0.95 0.50

Wollene

derreuſerviteurs

0.95

rümpfe beige und grau. 1.90 0.95 DamenSm rümpfe Waſchſeide, verſchiedene Farben 2.50 1.95
Damenſtrümpfe Kunſtſeide, ſchöne Farben 1.50 O. 95

Damen
rümpfe ſchwarz und ſarbig

ümpfe Wolle ſarbig

Praktiſche a Weihnachtsgeſchenke!
250 1.95 1, 50

e prima Seidenſlor, ſchwarz und ſarbig 1.50 O. 95

Damenſtrümpfe Wolle mit Selde durchwebt eben 2.95 Da rümpfe prima Mato, ſchwarz und farbig 1.50 O. 95
Damenſtrümpfe VembergSeide. moderne Farben. 2.95 Wollene e 1950.95r 1.50 chweißſocken 005 0.50 O. 25maſchen Wohn. verſch. Farben 1.50 0. 95 renſocken moderne Muſter 1.50 0.95 O. 50See rümpfe Wone, ſchwarz u. farbigl. 50 O. 95 ocken Kamelhaar eebbeeeeeenee- 1.50

Kinderhaveriſocken 6r. 3 u. 4 O. 95 ocken Wolle mit Selde plattiert 1.50
Kinderhaverlſocken 6r. 10 e 1.50 errenſocken menert, engliſch Garn O. 95Kinderhaverlſocken Gr. 1112 eben 1. Maurerſocken e oos 0.50

Ueberhandtuch C en 0.95 ezum Ausſticken 1.50 O. 95 Untertaülen zum Ausſticken O. 50l m Stigerei n. Einſaz 1.50

Liſen zum Ausſticken e 77Korbdecken Büſtenhalter ſhwarz Bäſtenhalter WandſchonerAusſticken a Sie 0.95 e 95 Tritot 0.9s O. zum Ausſticken 0.95
Decken zum Ausſticken

Korſettſchoner weiz. 0.50 Kinderhemdhoſen wehß ben 1.0 O. 95Damenunterziehhemden hie 0.95 Kinderhampelmänner er. 0.95
Damenhemdhoſen weiß u. farbig 1.50 0.95 Kinderhampelmänner Gr. 70...... 1.50
Damenhemden m. Sohhaum u. Träger 0.95 Kinderhampelmänner Gr. 80...... 1.95
Damenſtickereihemden m. aqhſeſchtuß 1. 50 Kinderhampelmänner Gr. 20..... 2.50

er weiß, mit Spite .50 Hampelmänner anger. Futter Gr. o es O. 95
entü

h o v
e
Kavaliertü a Moderne r r
Damenmaſchentaächer 095 Herrenſockenned ars 095
u mit geſtickter Ecke 0.95 errrwo 9 hoſ ener äger Türkiſche m
Kindertaſchentücher Herrenpantoſfeln 0.95 140 a 0.50 n allen Größen
3 eitna. 0.25 Knabenhoſenträger 0.50

amenſtrumpfhalter euKieberſ ein Mehr et her o.95rutmm 0.25 Damenumſchlc und ſrämy ſchen 95 e 0.50 da 1.50
lingsſträmpfchen efütterte pfhenh 0.50 e Hamenirikothand. Kind 0.50Erſtlingsſträmpfchenn hoſe e 0.95 o. o 0.50 Kin nd erſtau f cm ügenTan Sportgürtel Herrenh ndſchuheArmbändchen W. s 150 0.95 en 9.05 O.e e ehe 2 handt de h Mädchenſamttapgen2.95 Tellot v Kinderhandſchuhe Mädchen

Kinderſchlüpfer geſtrickt 1.50 0.95 0.50m.anger. Futt., verſch. Frb. 0.95 S i plüſchkappen 1.5o O. 95Kinderſchlüpfer Damenſchlüpfer u h 1. AnderſriLan zagelpgetetot, m 1.50 Damenſchlüpfer Seidentrikot 1. 7 os 2.95
Jin erf erfäuſtel es 0.50 n Damenſchlüpfer wone meede2.50 1.95 erre
Kinderpantoffein O. 50 D. Damenunterziehſchlüpferjrsig 0.50 i huhcheg o.os O. 50
rechnen 0.25 Knabenſchürzen Mädchenſchürzen Setglgim 0.50
Kinderhampelmänner 1.so o. O. 50 Aehnl. wie Bild 1.50 O. 95 Frottierlägchenanger. Futter, Gr. 70-75 I. Gummiſchürzen Kinderröckchen an 0.25Ainderhampeimäanr für Ainder. 0.95 geſtrict mit Arm 1.50 h lanne 25

anger. Futter, Gr. oſenträgergarnitur ummivder- r Hendtuch 0.95 erregen windelhöschen 0.95
ampelmänner, 6r. 50 Gummi-angerauhtes Futter h 50 7 unterlagen 0.95errenNormalhemden 200 u 1.50 gürtel e Läufer u. Deckchen m Klöppelpige 1.50 0.95 O. 50
errenEinſatzhemden r 1.50 Strumpfhalter Kaffeedecke ſchöne Muſter eben nb len. o.os O. 50

errenNormalunterhoſen 2.50 gürtel gen 0. 95 h 95
errenMakounterhoſen 2.50 üchenhandtücher bunt bbeebenb e. o.os O. 50errenunterhoſen Trüxot, gelten. 2.95 Wiſ tücher 3 Sag 40x88 em. 0.50
errenmützen en 1w0 0.95 Wiſ er 1 etna 4524 em. O. 25leiſcher a 7.95 Wiſcht er 1 Stüd 5565 em 0.50errenTrikotweſten h S 3.50 Wilcheächer St 0.95
nabenweſten Tritot 2.50 1.95 Staubtücher 1 Stüg. bekennen en. 0.25KnabenStrickweſten 295 2.50 1.95 1.50 Haarſchleifen Steppdecken jür Puppenwagen 1.80 O. 95HerrenFantaſieweſten 3.95 i Spange. verſhie 0, 50 Schigf- und Reiſedecken 105 180 0.95

MWanſchettenknöpfe i ſchön Aufmach p. o O. 50 bdene Farben Künſtlerdecken ſchöne Muſter l. 50 O. 95
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Zwenichg nen
bunt 1.50 1.25 0.95

Stramyfſtopfer 0.25

Stickerei ſchöne

Muſter, Coupon 2,30
und 3,05 m 0.95 0.50

K.öppelſpitze o.os 0.50

Klöppelſpitze 2 m 0.25

Klöppelſpitze
Coupon 5 m 0.50

Coupon 5 m

Stickereiträger
verſch. Muſter Paar 0.25

Aermelhalter o.50 0.25

Strickuntertaillen
weiß. o. O. 50
Strickuutertaillen
m. lang. u. halb. Arm 1.50

Stutzen. 1.50 0.,95

Bonne 0.25

Ueberhandtücher

b udne vo 0.95
Korbdecken
weiß m. Klöppelſpige 0.50

Waſchtiſchgarnitur
3 m m. t
ſpitze O. 50
Stickerei 0.25
Lackgürtel
in verſch. Farben 0.50 0.25

Herrenſportgürtel0.95

Eiswiſchtuch

55 cm 0.50

Seidenſchals 1.50 0.95

Kragenſchoner 0.95

Wollene Schals
bunt 1.06 1.50 0.95

Garnit. Schal u. Mütze
verſchiedene Ausf

2.95 1.90 0.95



Was Sie alles für e wenn Einh eitsg eſchäften
25, 50 u. 95 Pf. n Sreinwes z Geiſtſtraße 58 bekommen

Kochherde o oso O. 25
Porz.Speiſeſerviee O. 50
Badeſtändero os o.500. 25

Waſchtiſch S 0. 25
Puppenwagen 933 0.25

Himmelbetten 0.95 23 0.25

Trommel

Ein Puppenmsbeidie o. so O. 25
Selenkpuppeseredet0 50
Werfpuppeo.o5 0.50 O. 25
Zell.Sitzbabi 333 0.25

Bilderbaukaſten Klingelroller Auto
vo a 0.29 05 o0 2.25 t Aer 0.25 rtä 9ä 25

e

im Karton 0.95 0.50

Puppengarnitur Rechenmaſchinen 0.25

mit Geſpann 0.95

Geſellichaſtspiele Gewehre o 050 O. 25
0.0 50 25

ilzpferd geich o.95 O. 50

tallpferde oso 0.25
Pferde o 500. 25 lichem

Rollwagenm Pferdgr. O. 95 Kli

mit 1 und 2 Pferden25 i 950. 50
Laubſägegarn. o.os O 50
Trompete 995 0.50 0o.254

T

Meter 0.25 Kinderbefen 833
Beſen m. Kehrſchaufel 3Pferdeſtall Kaufladenarttk. o 500., 25 Brum

Säbel o9s o50 O. 25 Himmeilsfiöte mer 0. 95

Holzpſerdeireeſen o. 50 San bahn 0.

r aroß O. 95 Stoffen

gleiderdartte 53

0.95 0.50 25 r 0.50 Colliers

stubenbeſen
Roßhaar

Torienheber

Zaſchenbügel

moderne Faſſon

Em. Scmortavj
groß, prima Emaille

mit Hoſenſtrecker

Glanzbürſte 25u. Auftragbürſie *0.25

Quirlgarnitur Kleiderbügel eng 0.26
7tlg., ähnl. wie Bild 5 Kleiderbügel 2 Stück 0. 2

t r
5 5 1 St Parfüm im KartonSeife d ſt 0. 50h Heeweeen San 50

Mundwaſſer 0.50
im Katton 0.95 50 n Zelluloid. 0.50

iga

Kinderhalsketten rote Perle u. 25 r 57

nkamm 0 95 Anſtecken
u. Bürſte, Zell., r

uderdoſe m. Quaſte u. Spiegel O. 25

rettenetui o.9s O. 2
Taſchenmantküreo. o50.50 25

ein e oos o.50 O-2
z Staubkamm 0.50 O.

errenkamm o. so O. 25e amenfriſierkamm
mit Seife 0.9entücher 0.25og erapparat o.os o.50 O. 25

ute erklingen 106 o. O. 50
Raſierſeife nen. o.so O. 25
Bubiſpangen o0 O. 25enſp ange o.so O. 2Bubchauben m ää 9-25

errenfriſierhaube 0.50
abürſten .....050 O. 2

Einkaufsnetze verſch. Farben 0.95

Markttaſche 0.95 O. 50Jeiderd iel 0.50 Butterbrotpapier o v. 9.2

Kinderbeſuchstaſche oos O. 50
Kinderbeuteltaſche oos O. 50

Here 095 0.50 0.25 Frühſtückotaſchen

Aktenmappen Wegs 0.95
Raſier garnikur z tetig o.9s O. 50

Wandſpiegel wo 0.25
Spiegel H. grelen grit en 0.95

Spiegel Anna j3 9.25

Karuſſelli uhrw.o.950. 50
Ruſſiſche Schaukel O. 95

025 0.50

0.95 SpringkaſtenKnalbüchſen o0 025 So
weiß u. bunt 0.95 0.50

ten Fahr. o. 550. 50

Eſel u. Elef
m. beweglichem Kopf 0.50

lzenten

Signal o95 O. 50
TunnelMundharmonika

o025

25 Baſcheleine
15m 0.50, u. 2om 0

S
veriw o. 25u

380.50u Zahnbürſten
ſtänder .....0.50 0.25

aeblöttel d. 500.95

o O. 50

Schienen 433 0.50

Holzpferdee 0.95 005 050 O. 25 bunt lackiert 0.95.

Stzbabigeedt n 0.50 en waſh es
päppchenſ Hbzen 0.25 Seſenſtänderg n 0.50
Rüchenmsbel i Zart. o.50 Shaukelvehug o80. 50

0.95e
Puppenſtube groß O. 95 n Gewichten 0.95 050 O. 25

Verkaufeſtände 0.95 0.25 mal täg
Ie: ber
ch de
Boſtanſta!

Holzbaukaſten n
v

Mamapuppe Mie fran
r

mit Stimme 0.95 Hausrat in viecho 50 O. 25 Metallophono.50.50 0. 25 Laſtanto m Kinen r es ſich

5 teilig weiß lackiert

Geigen Blech..
d

Zedvybrr

Spieldoſeno.os0.500. 25 zum Auſziehen e

Klaviere o.95 O. 50 Stofftiere s 0.25 n In0.50Stoffhunde s 0-50 Bilderbücher

i croof un ar0.25 Hühnerſtall z. 50. 25 enzerrei0.500. 25
Schäfereien

Kino h 0.95 Kinderteleph. o.so O. 25 Pyramid. Kubuſſe 950 0.25

Ka ita e rn 0.50 Dominoſpiel 0.25
0.25Lotto o95 o.50 O. 25

o.95 O. 50 Einzelne
0.95 O. 50 Sagerwas en0.25

Saxophon o 0.25 Bah hnhof 0.95 W
Klarinette groß o.95 O. 50 Wärterhäuschen O. 50
Holztr e Npete groß 0.25 Bahnlampe

o 0.50 Ziehharmonika o.95 0.50 Läutewerk

Eiſenbahn à

Oolziſenbahn e was Aen e, Tender u.2 Wagen i. gart. O. 95

1 Schog: Klammern 0.25
inge in verſo Aue 025 Kohleneimer qwarz i O. 95

I Scheuerbürſte 0.25
a VeiſſeS 2 5 e mit gut. Bezug J Vrotſchnittdoſe W e

o98 0 vo O. 25 uirle verſch. Sorten 0.50 Stadt deArmbänder a eta. O. 50 m aucho95 0.50 Holztablett eroß 095 O. 50 r0.25 Meſſerkaſten 3 u. 4ug. o.os O. 50 re hligket
e veidtandſpiſetele

tief e 0. 50e
0. 95 0 Solinger We v.

Meſſer u. Gabel 0 95
J

v Stü

Wichs od. Putzkaſten 0.95
Schneidebrett o O. 25
Kleiderleiſte m. 3u.49at. o O. 50

Gib uns

Handkorb rund 0.95 M Staate u
Abtreter e. O. 50 jedem einWaſchbrettm. a. 95
Aufwaſchwanne Lohn O. 95 Jaſchenſpiegel Liebe uns,
Zinkeimer O. 95 und Kamm 0.950. 50 V. e We
Schüſſel extra groh, weiß. O. 95 ß Feſt inPorz.Goldrandabendbrot

teller 3 Stck. 0. 95 Ein ſchlimPorz.Kaffeekanne o O. 50 Vortemonngie Lehre vo

MopReiniger in Blechdoſe 0. 95 für Damen. ....0.95
MopOel giaſche o50 O. 25 für Herren g

Emaille-M topf groß 0. 95 erKaffeeflaſche van wirt 0. 95 wobei er
SandSeifeSoda aaiert O. 95
Kaffee oder Zuckerbüchſe 0.5

Sprituskocher o.9s O. 5
Petroleumkanneiur, er. O. 95 Em.-Fimeras en

n preſſe 0.954 4338

Alum.Konſole mit Maß O. 95 0950.500.0

Parfümzerſtäuber
e 0.95 0.50Damenfriſeur

Fest ehe kamm 0.95 0.50 0. 25
eitungshalterfür die ganze Woche O. 95 Ahaccakaſteelöt J 0.25 e 0.95

Steinweg 3 und Geiſtſtraße 58

ndert
Glasſchüſſel extra r 5 0. 5 0 S vie o

Glasaufſatz 2 o. 0.50) Salatbeſteck ken u

Weinglas
Küchenmeſſer roſtfrei 0.50
Taſ rer o.95 0.50 O. 25
ar o.50 O. 25

Hausrat Aluminium O. 50 Tiere zum Fahren 0.50 und Fäſſern groß 0.45 en Jahre.
Stehauf “55 536
Spardoſen 0.950.500. 25 Tiere z. Aufzichen 0.05 0.50 Scharkelreiters a ierung d

mit Pom.25 Tiere z Fahren, bewegl. 0.95 inms

Stra enbahn 495 0. 50 u. 25 mit gefe
Kopf 0.95 0.50 ſich Biſch

rden wurt

0. 95

Dame u. Mühle 0.50

Heute vor

ng. Sie
1870 Stra
landes, de
l unſterblid

und dur
le Bürger
Kathedral
geliebt wo

Heute vor

Große Auswahl in
Chriſtbaumſchmuck

Karton von 0.75 an

en Glückst
Dein Wille
immer mm

was ihne
ib unſere

Modenkbar.
graphen.

hl keines

Außenmin

troffen if
und beg

Räumung

werpflicht

zurzeit ge
ſrt ſeien,

l um. Ziertöspfe q Kaſierpinſel

andſchoner Waqhstuch O. 50

enſterleder o95 o.50 O. 25
uchsſchwanz ionale

n habe,
Rungen ſi

o.95 O. 5 0

m Sonn
pöhaar,
r Jalter To
jngerenacker o.95 0.50 O. 25 Furlaupxe 0.25 Vorſitend

Saale Jeitung, Sade
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